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LIEBE WIMMISERINNEN, LIEBE WIMMISER 
 

Nach 20 Jahren im Dienst unser er Gemeinde , ist es 

mir ein Anliegen, all jenen von Herzen zu danken, 

welche  mich auf diesem Weg begleitet haben. 

Diese Jahre waren geprägt von vielen Herausforde-

rungen, aber auch von unzähligen bereichernden 

Momenten und wertvollen Begegnungen.   

 

Ein besonderer Dank geht an meine Kollegen im 

Gemeinderat, an die Mitarbeitenden der Verwal-

tung , sowie an die Vertreterinnen und Vertreter der 

verschiedenen politischen Gruppierungen. Ohne 

Ihre Unterstützung, Ihre Ideen und Ihre konstruktive 

Zusammenarbeit wäre vi eles nicht möglich gewe-

sen. Sie alle haben dazu beigetragen, dass wir ge-

meinsam Lösungen finden konnten und unsere 

Gemeinde voranbringen konnten.  

 

Auch den Bürgerinnen und Bürgern möchte ich danken ð für ihr Vertrauen, ihre Anlie-

gen und manchmal auch ihre Kritik, die stets Ansporn war, noch besser zu werden. Ihre 

Unterstützung und Ihr Feedback haben mich geleitet und motiviert.  

 

Für all die kleinen und gro ssen Gesten der Wertschätzung, für den ehrlichen Austausch 

und die Bereitschaft zur Zusammenarbeit beda nke ich mich von Herzen. Ich freue 

mich darauf, weiterhin in neuer Rolle als Ombudsfrau und Gemeindepräsidentin für 

das Wohl von Wimmis da zu sein ð gestützt auf das Vertrauen und die Unterstützung, 

das Sie mir über all die Jahre entgegengebracht haben.  

 

Mit einem herzlichen Blick in die Zukunft wünsche ich dem neu gewählten Gemeinde-

rat viel Erfolg, Freude und Tatkraft für die kommenden Jahre. Die Verantwortung, die 

vor ihm liegt, ist gro ss ð ebenso wie die Chance, die Zukunft unserer Gemeinde aktiv zu 

gest alten und das Leben unser er Bürgerinnen und Bürger positiv zu beeinflussen.  

 

DIE RATSPRÄSIDENTIN HAT DAS WORT 
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GEMEINDEVERSAMMLUNG VOM 5. DEZEMBER 2024, 20.00 UHR,  

IN DER AULA CHRÜMIG 
 

 

Traktanden  

1. Finanzplan 20 25 ð 2029, Information  

2. Budget 202 5, Genehmigung  

3. Bühnentechnik Aula Chrümig , Kredit  

4. Sanierung Strasse und Wasserleitung Lochmatte, Kredit  

5. Betriebsgebäude Chrümig, Umnutzung  

6. Umgebung MZG Chrümig, Kredit  

7. Rechnungsprüfungsorgan, Wahl  

8. Verschiedenes  

 

Auflagen  

Die Unterlagen zu den  Traktand en  Nr. 1 bis Nr. 7 liegen 30 Ta ge vor der Gemeinde-

ve rsammlung zur Einsichtnahme bei der Gemeindeverwaltung öffe ntlich auf.  Weitere 

Informationen zu den traktandierten Geschäften und Einsicht in zusätzliche  Akten sind 

nach Absprache mit dem Gemeindeverwa lter möglich.  

 

Rechtsmittel  

Gegen Versammlungsbeschlüsse kann innert 30 Tagen beim Regi erungsstatthalte -

ramt Frutigen -Niedersimmental Beschwerde erhoben werden. Festgestellte Verfa h-

rensmän gel sind während der Gemeindeversammlung sofort zu rügen (Rüg epflicht).  

 

Protokoll  

Das Protokoll wird vom 12. Dezember  2024 bis 13. Januar  2025 bei der Gemeindeve r-

waltung aufge legt. Gegen die Abfassung kann innerhalb dieser Frist schriftlich u nd 

begründet Einsprache beim Gemeinderat erhoben werden.  

 

Stimmrecht  

Stimmberechtigt an der Gemeindeversammlung is t, wer folgende Vorau ssetzungen 

au snahmslos erfüllt:  
 

- Stimmberechtigt in eidgenössischen Angel egenheiten  

- Am  5. Dezember  2024 seit mindestens 3 Monaten in Wimmis woh nhaft  

- Bei der Einwohnerkontrolle Wimmis ordentlich ang emeldet  

 

 

EINLADUNG GEMEINDEVERSAMMLUNG 
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1. FINANZPLAN 2025 - 2029 
 

  Alle Angaben in Fr. 1ô000 

    2025    2026   2027   2028  2029 25-29 

Gesamtertrag  15õ235 15õ161 15õ136 15õ321 15õ326 76õ178 

Gesamtaufwand  15õ964 16õ226 16õ399 16õ310 16õ476 81õ374 

Ergebnis Gesamthaushalt  -729 -1õ065 -1ô263 -989 -1õ150 -5õ196 

   ./. Ergebnis Spezialfinanz ier. -292 -394 -293 -284 -459 -1õ722 

Ergebnis allg . Haushalt  -437 -671 -970 -705 -691 -3õ475 

  ./. Auflösung  Neubewertung  361      

Nettoergebnis allg. Haushalt  -799 -671 -970 -705 -691 -3õ836 

Investitionen Steuerhaushalt  655 590 1õ520 610 360 3õ735 

Investitionen Spezialfinanzier . 715 340 480 880 2õ900 5õ315 

 1õ370 930 2õ000 1õ490 3õ260 9õ050 
       

Finanzkennzahlen (in %)    Ziel         

Investitionsanteil  > 10 10.0 6.7 14.2 10.4 22.8 13.0 

Selbstfinanzierungsanteil  > 10 2.4 2.9 1.2 1.0 1.0 1.7 

Selbstfinanzierungsgrad   > 80 25.5 45.3 8.4 9.9 4.6 13.6 

Nettoschuld  pro Kopf (Fr.)  -1õ736 -1õ541 -877 -389 728 - 

Nettoverschuldung squot.  <   0 -75.1 -65.9 -37.2 -16.3 30.1 -32.1 

Eigenkapital pro Kopf  (Fr.) 2õ806 2õ577 2õ258 2õ024 1õ797 2õ290 
 

Gesamtergebnis ; Der Finanzplan zeigt unerfreuliche Entwicklungen, ähnlich wie be-

reits in den beiden Vorjahren. Generell ist es so, dass die Ausgaben stärker steigen als 

die Einnahmen. Zusammen mit dem hohen Investitionsniveau führt dies zu negativen 

Ergebnissen und einer deutlich höheren Verschuldung. Bei all den schlechten Ergeb-

nissen ist zu berücksichtigen, dass in der Vergangenheit die effektiven Ergebnisse fast 

immer besser ausgefallen sind als die Planung, dies zum Teil sogar deutlic h. Ob und in 

welche m Umfang das auch für die Zukunft gilt, bleibt abzuwarten. Die mittelfristigen 

wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und sozialen Entwicklungen sind schwer ab-

schätzbar. Auch die negativen Auswirkungen von Corona und dem Ukraine -Konflikt 

wurden zum Beispiel deutlich überschätzt. Die gute finanzielle Ausgangslage lässt es 

zu, mit Massnahmen abzuwarten, bis tatsächlich negative Ergebnisse in wesentli-

chem Ausmass resultieren.  

 

Erfolgsrechnung; Über die fünf Planjahre ergibt sich im allgemeinen  Haushalt ein 

Fehlbetrag von 3.5 Millionen. Der Aufwand liegt im Durchschnitt zwei Steuerzehntel 

über dem Ertrag. In den Bereichen Bildung und Soziales steigt der Aufwand am stärks-

ten, vor allem auch rückwirkend betrachtet. Dazu belasten die hohen Investit ionen 

die Rechnung mit Abschreibungen und zunehmend auch mit Zinsen. Der Ertrag 

nimmt ebenfalls zu, aber weniger als der Aufwand . 

TRAKTANDUM 1 
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Bilanzüberschuss ; Der Fehlbetrag im all-

gemeinen Haushalt von 3.5 Millionen wird 

zu 0.4 Millionen durch die Auflösung der  

Neubewertungsreserve gedeckt. Die rest-

lichen 3.1 Millionen werden dem Bilanz-

überschuss entnommen. Mit den neuen 

kantonalen Bestimmungen wird ab 2026 

die finanzpolitische Reserve von 1.1 Millio-

nen aufgelöst und dem Bilanzüberschuss zugewiesen. Der Bilanzüb erschuss beträgt 

dadurch per Ende 2029 noch rund 2 Millionen. Das entspricht der vom Gemeinderat 

definierten Untergrenze. Ohne Auflösung der Neubewertungsreserve und der finanz-

politischen Reserve würde der Bilanzüberschuss fast vollständig aufgebraucht.  

 

 

Investitionen;  Die Investitionen 2025 ð 2029 

sind mit 9 Millionen nochmals höher als im 

Vorjahr und markant höher als in früheren 

Jahren. Auf den Steuerhaushalt entfallen 

3.7 Millionen und auf die Spezialfinanzie-

rungen 5.3 Millionen. Bei den Projekten 

han delt es sich zum grossen Teil um Er-

neuerung der bestehenden Infrastruktur. 

Diese Investitionen sind zwingend oder fal-

len irgendwann ohnehin an. Eine zeitliche Verschiebung würde daher finanziell nur 

wenig Entlastung bringen. Als reiner Wunschbedarf können nur wenige Projekte mit 

insgesamt tiefen Kosten bezeichnet werden.  

.  

 

Nettoschuld ; Die Investitionen von 9 Milli-

onen können zu weniger als einem Sechs-

tel selber finanziert werden. Dadurch 

steigt die Verschuldung um fast 8 Millio-

nen an. Ende 2029 würde da s Fremdkapi-

tal erstmals 10 Millionen übersteigen. Die 

Folgekosten sind auch bei tiefen Zinsen 

erheblich und belasten die Erfolgsrech-

nung langfristig.  

 

TRAKTANDUM 1 
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INVESTITIONSPLANUNG 2025 2026 2027 2028 2029 Total 
       
       

Liegenschaften        

Schulanlag e Chrümig  280 85 1õ250 100 100 1õ815 

Schulanlage Oberdorf  75 55 - 310 60 500 

Übrige Liegenschaften  - 250 - - - 250 

 355 390 1õ250 410 160 2õ565 

Gemeindestrassen        

Strassensanierungen  300 200 270 200 200 1õ170 

Anschaffungen Werkhof        

 300 200 270 200 200 1õ170 

Übrige Investitionen        

Übrige Projekte  - - - - - - 

Unvorhergesehenes  - - - - - - 

 - - - - - - 

       

Allgemeiner Haushalt  655 590 1ô520 610 360 3ô735 
       
       

Feuerwehr        

Fahrzeuge  130 - 100 - - 230 

Übrige Ausrüstung  - - - - - - 

 130 - 100 - - 230 

Wasserversorgung        

Reservoir, Fassungen  - - - - - - 

Leitungsnetz  255 150 150 150 150 855 

 255 150 150 150 150 855 

Abwasserentsorgung        

Abwassereinigungsanlage  200 60 100 100 120 580 

Leitungsnetz  130 130 130 130 130 650 

 330 190 230 230 250 1õ230 

Wärmeverbund        

Wärmezentrale  - - - 500 2õ500 3õ000 

Leitungsnetz  - - - - - - 

 - - - 500 2õ500 3õ000 

       

Spezialfinanzierungen  715 340 480 880 2õ900 5õ315 

       
Nettoinvestitionen  1õ370 930 2õ000 1õ490 3õ260 9õ050 

 
      

Selbstfinanzierung  349 421 169 147 148 1õ235 

       

Selbstfinanzierungsgrad  (%) 25.5 45.3 8.4 9.9 4.6 13.7 

 
 

Ein Selbstfinanzierungsgrad von unter 100 Prozent bedeutet, dass zur Finanzierung der 

Investitionen neues Fremdkapital b enötigt wird.  Im Planungszeitraum kann knapp ein 

Sechstel  der Investitionen nur mit eigenen Mitteln  finanziert werden. Die Verschuldung 

steigt somit um über  7 Millionen Franken an.  
 

 

TRAKTANDUM 1 
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2. BUDGET 2025 
 

Gesamthaft ergibt sich in der Erfolgsrechnung 2025 ein Aufwandüberschuss von 

729õ000. Aus den geb¿hrenfinanzierten Bereichen resultiert ein Aufwand¿berschuss 

von 291õ900. Im steuerfinanzierten allgemeinen Haushalt ergibt sich bei unverªnderter 

Steueranlage von 1.57 ein Aufwand¿berschuss von 437õ100. Wenn man die rein sys-

tembedingte Auflºsung der Neubewertungsreserve von 362õ000 ber¿cksichtigt, be-

trªgt das Defizit im Steuerhaushalt 799õ100 oder 2.3 Steuerzehntel. Das Ergebnis im 

Steuerhaushalt ist um 127õ200 besser als beim Vorjahresbudget. Die deutlich verbes-

serte Ertragslage im Bereich Steuern und Finanzausgleich wird durch die Kostenzu-

nahme teilweise kompensiert. Besonders stark war der Anstieg im Bereich Bildung, wo 

der Nettoaufwand seit 2019 um mehr als 1 Million gestiegen ist. Aber auch andere 

Aufwandpositi onen nehmen zu, insbesondere im Sozialbereich. Die hohen Investitio-

nen bei gleichzeitig zunehmender Verschuldung wirken sich ebenfalls auf das Ergeb-

nis aus. Der Bilanzüberschuss (Eigenkapital) im Steuerhaushalt von 3.92 Millionen oder 

11 Steuerzehntel blei bt trotz dem Defizit komfortabel. Die Aussichten für die nächsten 

Jahre mit Aufwandüberschüssen bis zu einer Million pro Jahr sind gemäss Finanzplan 

deutlich negativ. In der Annahme, die Defizite fallen wie in den Vorjahren tiefer aus 

als die Planungen vor aussagen, sind im Budget 2025 und im Finanzplan 2025 ð 2029 

weiterhin keine Steuererhöhungen vorgesehen.  
 

ÜBERSICHT  Budget 2 5 Budget 2 4 Differenz  Rechnung 2 3 
     

Betrieblicher Ertrag  14'103õ300 13'430õ400 + 672õ900 14'856õ039 

Betrieblicher Aufwand  15'551õ800 14'799õ400 + 752õ400 13'707õ477 

Betriebliches Ergebnis  -1'448õ500 -  1'369õ000 -  79õ500 + 1'148õ562 
     

Finanzertrag  712õ900 641õ000 + 71õ900 790õ817 

Finanzaufwand  268õ600 332õ400 - 63õ800 222õ041 

Operatives Ergebnis  - 1'004õ200 -  1'060õ400 + 56õ200 +1'717õ338 
     

Ausserordentlicher Ertrag  413õ400 436õ000 - 22õ600 378õ451 

Ausserordentlicher Aufwand  138õ200 139õ900 - 1õ700 1'369õ466 

Ergebnis Gesamthaushalt  -  729õ000 -  764õ300 + 35õ300 + 726õ323 
     

Abz. Ergebnis Spezialfinanzierungen  - 291õ900 - 200õ000 - 91õ900 + 50õ718 
     

Ergebnis allgemeiner Haushalt  -  437õ100 -  564õ300 + 127õ200 + 675õ605 

     

Bilanzüberschuss (Eigenkapital)  3'990õ761 4'427õ861 -  437õ100 4'992õ161 

     
Investitionsausgaben  1'370õ000 1'212õ000  1'108õ536 

Investitionseinnahmen  0 0  0 

Nettoinvestitionen  1'370õ000 1'212õ000  1'108õ536 

     
Selbstfinanzierung  349õ000 183õ000  3'135õ339 
     

Selbstfinanzierungsgrad  25.5% 15.1%  282.8% 

TRAKTANDUM 2 
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ERFOLGSRECHNUNG SACHGRUPPEN Budget  25 % Budget  24 Rechnung 2 3 

          

Fiskalertrag  6'596'900 46.8 5'960'400 6'116'224 

Regalien + Konzessionen  60'000 0.4 0 343'720 

Entgelte  2'734'800 19.4 2'680'700 2'857'172 

Verschiedene Erträge  500 0.0 500 490 

Entnahmen Spezialfinanzierungen  206'900 1.5 187'400 119'795 

Transferertrag  3'837'500 27.2 3'956'500 4'901'648 

Durchlaufende Beiträge  2'300 0.0 2'300 2'240 

Interne Verrechnungen  664'400 4.7 582'600 514'750 

Betrieblicher Ertrag  14'103'300 100.0

% 
13'370õ400 14'856õ039 

      

Personalaufwand  2'152'800 13.8 2'061'000 1'969'151 

Sachaufwand  3'553'900 22.9 3'451'600 2'881'957 

Abschreibung Verwaltungsvermögen  958'300 6.2 882'600 831'477 

Einlagen Spezialfinanzierungen  584'100 3.8 545'000 569'749 

Transferaufwand  7'636'000 49.1 7'306'800 6'938'153 

Durchlaufende Beiträge  2'300 0.0 2'300 2'240 

Interne Verrechnungen  664'400 4.3 582'600 514'750 

Betrieblicher Aufwand  15'551'800 100.0

% 
14'831õ900 13'707'477 

      

Betriebliches Ergebnis  - 1'448õ500 - 10.3 - 1'461õ500 + 1'148õ562 

      

Finanzertrag  268'600 1.7 794õ500 222'041 

Finanzaufwand  712'900 5.1 359õ200 790'817 

Ergebnis aus Finanzierung  + 444'300 3.2 + 435õ300 + 568'776 

      

Operatives Ergebnis  - 1'004'200 -7.1 - 1'026õ200 + 1'717'338 

      

Ausserordentlicher Ertrag  138'200 0.9 456õ000 1'369'466 

Ausserordentlicher Aufwan d  413'400 2.9 199õ900 378'451 

ausserordentliches Ergebnis  + 275'200 2.0 + 256õ100 -  991'015 

      

Ergebnis Gesamthaushalt   -  729'000 -5.2 - 770õ100 + 726'323 

      

Ergebnis SF Feuerwehr - 25'000  - 24õ700 - 54'434 

Ergebnis SF Wasserversorgung  - 77'600  - 68õ500 - 19'382 

Ergebnis SF Abwasser - 89'300  - 37õ900 + 141'162 

Ergebnis SF Abfall  - 41'800  - 200 - 26'242 

Ergebnis SF Wärmeverbund  - 58'200  -74õ500 + 9'614 

 -  291'900 -2.1 - 205õ800 + 50'718 

      

Ergebnis allgemeiner Haushalt  -  437'100 -3.1 - 564õ300 + 675'605 

TRAKTANDUM 2 
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Nettoaufwand der Hauptfunktionen und der wesentlichen Unterfunktionen:  
 

ERFOLGSRECHNUNG FUNKTIONEN Budget 25 +/ - Budget 24 Rechnung 23 
          

Allgemeine Verwaltung  746'300 -5.4 789õ000 727'661 

  Legislative  40'600 -8.6 44õ400 40'783 

  Exekutive  118'400 +2.6 115õ400 109'978 

  Verwaltung  553'400 -10.4 617õ500 555'038 

  Gemeindehaus  59'100 +51.9

% 
38õ900 38'559 

Öffentliche Sicherheit  90'200 +3.4 87õ200 58õ279 

  Zivilschutz 51'600 +12.2 46õ000 32õ161 

Bildung  3'065'000 +3.3 2'966õ400 2'747'725 

  Kindergarten  193'600 -1.2 196'000 170'133 

  Basisstufe 88'300 +17.7

% 

75'000 81'446 

  Primarstufe  849'700 +10.6

% 

768'100 707'877 

  Sekundarstufe  517'900 -5.1 545'700 495'969 

  Musikschulen  67'000 +0.0 67'000 65'262 

  Schulanlage  Chrümig  773'500 -0.4% 776'800 736'451 

  Schulanlage Oberdorf  327'000 +13.4

% 

288'400 278'231 

  Schulverwaltung  99õ000 +10.1 89õ900 91õ201 

  Schulveranstaltungen  79õ600 +2.1 78õ000 55õ061 

  Schulsozialarbeit  41õ400 -7.6 44õ800 42õ731 

Kultur und Freizei t 167õ900 +9.0 154õ100 115õ720 

  Mehrzweckhalle Herrenmatte  104õ300 +10.6 94õ300 59õ062 

Gesundheit  14õ900 +4.9 14õ200 12õ094 

Soziale Wohlfahrt  2'553õ000 +5.5 2'419õ800 2'156õ798 

  AHV-Zweigstelle  47õ000 2.2 46õ000 46õ668 

  Ergänzungsleistungen (Lasten verteiler)  660õ500 +8.8 607õ300 610õ521 

  Kindertagesstätte  36õ000 -14.3 42õ000 29õ747 

  Regionaler Sozialdienst  55õ000 +12.2 49õ000 56õ40 

  Sozialhilfe (Lastenverteiler)  1'715õ700 +4.8 1'636õ400 1'386õ742 

Verkehr  945õ000 +5.4 896õ700 766õ280 

  Gemein destrassen / Werkhof  655õ900 +7.3 611õ500 503õ142 

  Öffentlicher Verkehr (Lastenverteiler)  287õ200 +1.4 283õ300 261õ271 

Umwelt und Raumordnung  136õ700 -23.9 179õ700 101õ556 

  Friedhof und Bestattung  107õ100 -4.1 111õ700 73õ406 

Volkswirtschaft   2õ400 -31.4 3õ500 2õ194 

Finanzen und Steuern  Nettoertrag  7'284õ300 +4.9 6'946õ300 7'414õ585 

  Allgemeine Gemeindesteuern  5'438õ200 +13.0 4'811'900 4'968õ775 

  Sondersteuern  253õ300 +6.0 239'000 276õ065 

  Liegenschaftssteuern  810õ100 0.8 804'000 790õ624 

  Finanzausgleich  357õ000 -45.8 58'300 682õ700 

  Zinsen 28õ800 -2.5 28õ700 40õ008 

  Liegenschaften Finanzvermögen  - 5õ000 -100.0 2õ200 94õ385 

  Entnahme Neubewertungsreserve  361õ400 -0.2 362õ000 361õ367 
      

Ergebnis allgemeiner Haushalt  -437õ100 -22.5 - 564õ300 726õ278 

TRAKTANDUM 2 
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STEUERANLAGE / GEBÜHREN 2025 2024 2023 
     

Steueranlage  Einheitsansatz                  1.57 1.57 1.62 

     

Liegenschaftssteuer  Promille Amtlicher Wert  1.50 1.50 1.50 

     

Abwassergebühren  Grundgebühr pro EGW  30.00 30.00 25.00 

 Wasserverbrauch pro m 3 1.50 1.50 1.20 

 Grundgebühr Sauberwasser m 2 0.60 0.60 0.60 
Anschlussgebühren  Schmutzwasser, pro EGW  1ô200.00 1ô200.00 1ô200.00 
 Sauberwasser, pro m 2 8.00 8.00 8.00 

     

Wassergebühren  Grundgebühr pro EGW  22.00 22.00 22.00 

 Löschgebühr pro 100 m 3 uR        1) 15.00 15.00 15.00 

 Verbrauch bis 1ô000 m3      1.00 1.00 1.00 

 Verbrauch ab 1ô000 m3 0.65 0.65 0.65 
Einmalige Gebühren  Anschlussgebühr pro BW             1) 150.00 150.00 150.00 
 Löschgebühr pro m 3 uR               1) 3.00 3.00 3.00 

 1) Reduktion ab 1ô000 m3 bzw. 50 BW 
 

   

Kehrichtgebühren  Grundgebühr pro EGW  15.00 15.00 12.00 

 Sack-/Markengebühren  AVAG  AVAG  AVAG  

     

Wärmeverbund  Verbrauch pro kWh  0.14 0.14 0.14 

     

Feuerwehrersatzabg abe  Normalsatz (% der Staat ssteuer)  4 % 4 % 4 % 

 Maximalbetrag  400.00 400.00 400.00 

 Minimalbetrag  50.00 50.00 50.00 
     

Hundetaxen  Generell pro Hund  80.00 80.00 80.00 

 Dienstpflichtige Hunde  10.00 10.00 10.00 

 Securitas -/Fährtenhunde  10.00 10.00 10.00 

     

Kanzleigebühren  Aufw andgebühr 1 (pro Stu nde)  70.00 70.00 70.00 

 Aufwandgebühr 2 (pro Stu nde)  100.00 100.00 100.00 
 

 

STEUERERTRAG                     Budget 2 5 Budget 2 4 Differenz  Rechn. 2 3 

      
     

Einkommenssteuer natürliche Personen  3'989õ900 3'864õ000 + 125õ900 3'719õ827 

Vermögenssteuer natürliche Personen  301õ300 286õ600 + 14õ700 274õ985 

Steuerteilungen natürliche Personen  83õ700 69õ600 + 14õ100 54õ467 

Quellensteuern  123õ700 100õ700 + 23õ000 122õ220 

     

Gewinnsteuer juristische Personen  769õ900 408õ000 + 361õ900 853õ579 

Kapitalsteuer juristische Personen  4õ100 4õ000 + 100 53 

Steuerteilungen juristische Personen  206õ000 123õ000 + 83õ000  - 34õ344 

     

Aperiodische Steuern  255õ000 240õ000 + 15õ000 277õ512 

Liegenschaftssteuern  810õ700 804õ500 + 6õ200 790õ726 

Nachsteuern, Bussen  4õ200 3õ500 + 700 5õ832 

Abschreibungen  - 45õ900 - 49õ000 + 3õ100 - 29õ287 
      

 6'502õ600 5'854õ900 + 647õ700 6'035õ464 
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EIGENKAPITAL 31.12.2025 % 31.12.2024 31.12.2023 

          

SF Feuerwehr 249'218 1.6 274'218 293'118 

SF Wasserversorgung 534'452 3.4 612'052 680'552 

SF Abwasserentsorgung  945'031 6.0 1'034'331 1'072'231 

SF Abfallentsorgung  113'909 0.7 155'709 155'909 

SF Wärmeverbund  598'171 3.8 656'371 730'871 

SF Mehrwertabschöpfung  30'978 0.2 34'978 14'978 

Eigenkapital Spezialfinanzierungen  2õ4714õ759 15.8 2'767õ659 2'947õ659 

      

Allgemeiner Haushalt  2'557'737 16.4 2'488'337 2'435'437 

Werterhalt SF Wasserversorgung  800'864 5.1 549'364 303'364 

Werterhalt SF Abwasserentsorgung  4'531'029 29.0 4'398'329 4'303'729 

Vorfinanzierungen  7'889õ630 50.4 7'436õ030 7'042õ530 

      

Finanzpolitische Reserve  1'096õ960 7.0 1'096õ960 1'096õ960 

      

Neubewertungsreserve Finanzvermögen  261õ459 1.7 622õ859 984õ859 

      

Bilanzüberschuss (Eigenkapital)  3'920õ762 5.1 4'357õ862 4'922õ162 

      

  15'640õ570 100.0 16'281õ370 16'994õ170 
      

 

Das Budget 20 25 wurde von der Finanzkommission am 8. Oktober 202 4 und vom Ge-

meinderat am 22. Oktober 20 24 genehmigt.  

 

Antrag des Gemeinderates  

Der Gemeinderat legt der Gemeindeversamml ung das Budget 202 5 mit folgenden 

Eckwerten zur Genehmigung vor:  
 

Steueranlage  

Steueranlage  1.57 

Liegenschaftssteuer  1.50 
 

Ergebnisse 

Allgemeiner Haushalt (Steuerhaushalt)  - 437ô100 

Spezialfinanzierung Feuerwehr  - 25ô000 

Spezialfinanzierung Wasserversorgun g  - 77ô600 

Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung  - 89ô300 

Spezialfinanzierung Abfall  - 41ô800 

Spezialfinanzierung Wärmeverbund      - 58ô200 

Gesamthaushalt  - 729ô000 
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3. BÜHNENTECHNIK AULA CHRÜMIG, KREDITGENEHMIGUNG 
 

Die Schulanlage Chrümig wurde vor über  60 Jahren gebaut. Gleich alt ist auch d ie 

Bühnentechnik  in der Aula - und funktioniert immer noch. Aber es wird zunehmend 

schwierig, passende Ersatzteile zu finden und die Sicherheit zu garantieren. Mit der 

Wyss Bühnenbau AG aus Näfels wurde ein Konzept f ür den Gesamtersatz erstellt . Die 

Wyss AG hat bereits die heutige Bühne samt Installationen gebaut, steht also für Qua-

lität und Kontinuität.  Beim Konzept wurde darauf geachtet, dass die heutigen Be-

dürfnisse abgedeckt werden können und ein e spätere Erweiter ung mit zusätzlichen 

Elementen möglich wäre. Auch auf eine einfache Bedienung der Anlage wurde Wert 

gelegt, da viele verschiedene «Kunden» die Aula Chrümig nutzen. Ob die neue An-

lage allerdings ebenfalls über 60 Jahre ihren Dienst verrichten wird, darf doc h etwas 

bezweifelt werden.  

 

Gleichzeitig  mit der Bühnentechnik  soll auch die Saalbeleuchtung ersetzt werden. Die 

moderne LED -Beleuchtung wird eine wesentlich grössere Leistung haben und mehr 

Einsatzmöglichkeiten bieten. Grosser Wert wird auf eine einfache Bedienung aller 

technischen Elemente gelegt.  

 

Für das gesamte Projekt wird ein Kredit  von Fr. 165ô000 inkl. MWSt. benötigt . Die Kre-

ditsumme setzt  sich a us folgenden Positionen zusammen:  
 

- Neue Bühneneinrichtung  Fr. 107ô000 

- Neue Saalbeleuchtung  Fr. 35ô000 

- Elektroninstallationen  Fr. 8ô000 

- Anpassungen Konstruktion  Fr. 5ô000 

- Kleinere Arbeiten, Unvorhergesehenes  Fr. 10ô000 

 

Die Folgekosten für Zinsen und Abschreibungen betragen in den nächsten 10 Jahren 

knapp Fr. 10ô000 pro Jahr. Die Umsetzung des Projektes ist in den Sommerferien 2025 

geplant, damit möglichst wenig Veranstaltungen betroffen sind.  

 

Antrag des Gemeinderates  

1. Genehmigung Kredit Fr. 165'000 für den Ersatz Bühnentechnik und Saalbeleuch-

tung Aula Chrümig.  
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4. SANIERUNG STRASSE + WASSERLEITUNG LOCHMATTE, KREDITGENEHMIGUNG 
 

Im hinteren Teil der Lochmatte kam es in den vergangenen Jahren zu mehreren Was-

serleitungsbrüchen. Die Leitung ab Hydrant Nr. 130 ist zwar erst gut 50 Jahre alt, aber 

ein Ersatz drängt sich wegen den hohen Reparaturkosten  auf. Die Wasserleitung soll 

neu in der  Strasse verlegt werden, nicht wie jetzt in den privaten Grundstücken. Mit 

der gleichzeitig geplanten Strassensanierung können dadurch Synergien genutzt 

werden. Die Lochmattestrasse wird ab Wohnhaus Lochmattestrasse 2 2 erneuert.  
 

 
 

Gemäss Kostenvoranschlag ist mit folgen den  Kosten zu rechnen:  
 

- Baumeisterarbeiten  Fr. 225õ000 

- Sanitärarbeiten  Fr. 37õ000 

- Planung  Fr. 15õ000 

- Diverses und Unvorhergesehenes  Fr. 20õ000 

 Fr. 297õ000 

- Mehrwertsteuer 8.1%  Fr.  24õ000 

 Fr. 321õ000 

 

Für die beiden Projekte, welche nur gemeinsam  zu diesen Konditionen ausgeführt 

werden können, beantragt der Gemeinderat einen Verpflichtungskredit von Fr. 

330'000 inkl. MWSt. Davon entfallen Fr. 180'000 auf die Strasse und Fr. 150'000 auf die 

Wa sserleitung . Die Strasse wird über 40 Jahre zu Lasten der Erfolgsrechnung abge-

schrieben. Die Wasserleitung ist in die jährliche Einlage für den Werterhalt eingerech-

net.  Die Ausführung ist für Sommer 2025 geplant.  

 

Antrag des Gemeinderates  

1. Genehmigung Kr edit Fr. 330'000 inkl. MWSt. für die Sanierung der Strasse und den 

Ersatz der Wasserleitung in der Lochmatte.  
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5. BETRIEBSGEBÄUDE CHRÜMIG, UMNUTZUNG 
 

Die Gemeindeversammlung hat am 8. Juni 2023 für den Kauf des Betriebsgebäudes 

Chrümigstrasse 32 von der A rmasuisse einen Kredit von 1.5 Millionen Franken geneh-

migt. Die geplante Übernahme per 1. Januar 2024 hat  sich durch interne Prozesse 

beim Bund etwas verzögert. Das Gebäude gehört seit dem 1. Oktober 2024 nun offi-

ziell der Gemeinde  Wimmis. Mieterin ist nac h wie vor die Wenger Fenster AG.  

 

Im Erläuterungsbericht zum damaligen Gemeindeversammlungsbeschluss stand be-

treffend der zukünftigen Nutzung des Gebäudes folgendes: « Mittelfristig steht  die Wei-

tervermietung an die Wenger Fenster AG im Vordergrund, entspre chende Gesprä-

che  laufen. Mit dem Mietertrag wären die Kosten für die Gemeinde gedeckt, der 

Steuerhaushalt  würde nicht belastet. Aus diesem Grund würde das Gebäude in der 

Gemeindebuchhaltung  als Finanzvermögen geführt, nicht als Verwaltungsvermögen. 

Längerf ristig ist die Nutzung  als Schulraum durchaus denkbar. Das Gebäude bietet 

eine grosse Grundfläche mit vielfältiger Nutzungsmöglichkeit. Je nach Verwendungs-

zweck wären kleinere Umbauarbeiten nötig.  Die Nutzung als Schulraum würde eine 

Umlagerung in das Verw altungsvermögen bedingen  und einen erneuten Gemein-

deversammlungsbeschluss erfordern .». Das hat dem damaligen Stand der Dinge 

selbstverständlich uneingeschränkt entsprochen. Folgende Umstände führen dazu, 

dass das Betriebsgebäude nun früher als gedacht als Schulraum genutzt werden soll:  

 

Bauprojekt Wenger Fenster AG  

Die Wenger Fenster AG plant am Standort Wimmis grosse Investitionen. Neben der 

Erneuerung und Erweiterung der Produktionsanlagen sollen auch neue, eigene Büro-

räume erstellt werden. Der Gemeindera t unterstützt dieses Vorhaben und ist sehr er-

freut, dass die Wenger Fenster AG langfristig in unserer Gemeinden bleiben will. Ge-

mäss aktueller Planung sollen die neuen Büroräume Ende 2026 bezugsbereit sein. Für 

das Betriebsgebäude muss die Gemeinde somit a b 2027 einen anderen Verwen-

dungszweck finden , jedenfalls was die oberirdischen Geschosse betrifft. Die Räume 

im Untergeschoss möchte die Wenger Fenster AG noch etwas länger nutzen.  

 

Schulraumplanung  

Die Schülerzahlen sind in den letzten 6 Jahren deutlich gestiegen. Statt 300 Schüler 

werden aktuell über 400 Schüler in Wimmis unterrichtet. Dazu kommt, dass heutige 

Unterrichtsformen mehr und flexibler nutzbaren Schulraum erfordern. Mit dem Modul-

zimmer wurde eine erste Entlastung realisiert, aber auf Dauer rei cht das nicht aus. Im 

Schulhaus Oberdorf wäre eine Aufstockung möglich . Die Kosten sind aber unverhält-

nismässig hoch , jedenfalls im Vergleich zum Raumvolumen im Betriebsgebäude. Der  
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Gemeinderat hat daher auf Antrag der Arbeitsgruppe Schulraumplanung  und der 

Finanzkommission entschieden, dass der zusätzliche Schulraum im Betriebsgebäude 

Chrümig realisiert werden soll. Ziel ist, dass die Schule ab August 2027 die drei oberirdi-

schen Geschosse nutzen 

kann. Eine Machbarkeitsstu-

die hat ergeben, dass in al-

len drei Geschossen sowohl 

Klassenzimmer als auch 

Gruppen - oder Büroräume 

realisierbar sind. Im Dachge-

schoss ist vorgesehen, einen 

grösseren Mehrzweckraum 

zu schaffen, welcher auch 

für Vereinsaktivitäten zur Ver-

fügung steht. Details und 

Kosten dieser Umnutz ungen sind noch nicht bekannt. Diese Abklärungen werden erst 

weitergeführt, sobald die Gemeindeversammlung der Nutzung für öffentliche Zwe-

cke zugestimmt hat. Zu einem Kredit für die baulichen Massnahmen hätte die Ge-

meindeversammlung erneut das letzte Wort.   

 

Stimmt die Gemeindeversammlung der Nutzung für öffentliche Zwecke zu, wird das 

Gebäude in der Buchhaltung als Verwaltungsvermögen geführt und der Schulanlage 

Chrümig zugeordnet. Die Investitionen inkl. dem Kaufbetrag werden über 25 bzw. 33 

Jahre (ab 202 6) abgeschrieben, die Betriebs - und Unterhaltskosten werden zu Lasten 

des allgemeinen Haushaltes verbucht. Gesamthaft bewegt sich der Aufwand im Be-

reich von 100'000 Franken pro Jahr. Im Budget 2025 ist das bereits in die Funktion 2170 

eingerechnet. Solange  die Liegenschaft vollständig vermietet bleibt, sind diese Kos-

ten durch Einnahmen gedeckt. Danach gehen sie zu Lasten des allgemeinen Haus-

haltes. Wie bereits erwähnt, wären alternative Projekte für zusätzlichen Schulraum 

deutlich teurer.  

 

Antrag des Gemein derates  

1. Das Betriebsgebäude Chrümigstrasse 32 wird für öffentliche Zwecke genutzt und 

im Verwaltungsvermögen geführt.   
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6. UMGEBUNG MEHRZWECKGEBÄUDE CHRÜMIG, KREDITGENEHMIGUNG 
 

Das Mehrzweckgebäude Chrümig wurde im Jahr 1978 gebaut. Das Gebäude bein-

haltete damals im UG Zivilschutzräume, im EG das Feuerwehrmagazin und  den Ge-

meindewerkhof sowie  im OG das Musiklokal und ein en  Mehrzweckraum für Vereine.  

Das Feuerwehrmagazin befindet sich mittlerweile im Areal der Nitrochemie, der Ge-

meindewerkhof im UG der  Sporthalle Chrümig. Heute dienen nur noch das Musiklokal 

und die Zivilschutzräume ihrem ursprünglichen Zweck. Die restlichen Räume sind seit 

10 Jahren an die Wenger Fenster AG vermietet.  

 

 

Die Wenger Fenster AG plant die Erneuerung und den Ausbau ihrer  Produktionsanla-

gen . Dadurch fallen Park - und Logistikflächen weg ( Bereich e A). Die Wenger Fenster 

AG i st zwingend auf Ersatzflächen angewiesen , um den Betrieb ohne wesentliche 

Einschränkungen weiter zu führen . Einzige Möglichkeit im Gebiet Chrümig sind di e 

Flächen rund um das Mehrzweckgebäude auf der  Parzelle 1208 (Bereich e B1 + B2). 

Ansonsten gibt es keine freien Flächen in der Bauzone.  

TRAKTANDUM 6 
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Den Gemeinderat freut es sehr, dass die  Wenger Fenster AG langfristig in Wimmis 

bleibt  und in unserer Gemeinde grosse Investitionen tätigen will . Das geht wegen den 

räumlichen Verhältnissen a ber nur mit Hilfe der Gemeinde. Der Gemeinderat hat der 

Wenger Fenster AG zugesagt, ein Projekt mit Einbezug des Mehrzweckgebäudes 

Chrümig zu unterstützen, sofern die Rahmenbed ingungen stimmen und die Interessen 

der Gemeinde gewahrt sind.  Die Trachsel + Zeltner Architekten AG hat im Auftrag der 

Wenger Fenster AG in der Folge ein Projekt erarbeitet , welches alle Bedürfnisse ab-

deckt. D as Projekt sieht vor, auf der heutigen Grünflä che (Bereich B1) 26 neue Park-

plätze und zusätzliche Logistikfläche n zu schaffen. Gegen die Unterführung hin ist da-

zu eine kleine Stützmauer nötig. Die heutigen 17 Parkplätze entlang der Chrümigstras-

se bleiben bestehen. Die Fläche hinter dem Mehrzweckgebäud e (Bereich B2)  wird zu 

einer Umfahrung umgebaut. Damit können Last - und Lieferwagen von der Niesen-

strasse her das Mehrzweckgebäude umfahren und auf dem gleichen Weg wieder 

wegfahren. Das bewohnte Gebiet und das Schulhausareal werden dadurch vom 

Werkverkehr  entlastet.  Auf der Chrümigstrasse gibt es keine gefährlichen Wendema-

növer mehr.   

 

Das Projekt kostet gemäss Kostenvoranschlag rund 250'000 Franken. Der Landpreis ist 

dabei nicht eingerechnet. Da die Gemeinde Grundeigentümerin bleibt und einen 

Teil des Geb äudes nach wie vor selber nutzt (Zivilschutzräume, Musiklokal), soll die 

Gemeinde die Investitionskosten tragen.  Die Wenger Fenster AG wird  die zusätzlichen 

Flächen  mieten und damit die Folgekosten der Investition decken.  Der Mietvertrag für 

das Gebäude un d die Aussenflächen wird langfristig abgeschlossen , mit einer Min-

destdauer von 10 Jahren. Für den Steuerhaushalt entsteht somit in absehbarer Zeit 

keine Belastung. Würde das Mietverhältnis dereinst  aufgelöst , hätte die Gemeinde 

mit den zusätzlichen Park - und Lagerflächen einen gewissen Gegenwert.  

 

Der Gemeinde entstehen durch die langfristige Vermietung strategisch  keine Nach-

teile. Das Musiklokal im OG und die Zivilschutzräume im UG können unverändert wei-

ter  genutzt werden. Eine Nutzung der bereits heute ve rmieteten Räume für die Schule 

oder andere öffentliche Aufgaben  ist nicht absehbar. Dafür bietet das kürzlich er-

worbene Betriebsgebäude der Armasuisse weitaus bessere Möglichkeiten. Für das 

Material des Werkhofs wird sich eine Lösung finden lassen, ebenso für das «Chirsch -

muesen». Für die Entsorgungsstation gibt es mehrere Optionen, welche eine Verbes-

serung der heutigen Situation ergeben.  Da geplant ist, dass die zusätzlichen Parkplät-

ze am Abend und am Wochenende der Öffentlichkeit zur Verfügung stehen, gib t es 

auch diesbezüglich eine Verbesserung , gerade bei grösseren Veranstaltungen in der 

Schulanlage Chrümig .  
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Der Gemeinderat sieht in diesem Projekt und der langfristigen Vermietung des Mehr-

zweckgebäudes deutlich mehr Vorteile als Nachteile . Er unters tützt daher das Vorha-

ben. Die finanziellen und strategischen «Risiken» stehen in einem sehr günstigen  Ver-

hältnis zur Möglichkeit, einem Betrieb mit über 100 Arbeitsplätzen eine erfolgreiche 

Zukunft in Wimmis zu sichern.  

 

Die Bauarbeiten  beim Mehrzweckgebä ude  sollen in der zweiten Hälfte 2025 oder in 

der ersten Hälfte  2026 erfolgen. Voraussetzung dafür ist, dass die Gemeindeversamm-

lung den Verpflichtungskredit bewilligt, die Baubewilligung erteilt wird und der Miet-

vertrag mit der Wenger Fenster AG unterzeic hnet ist.  Das Baubewilligungsverfahren 

wurde absichtlich in einer sehr frühen Phase eingeleitet, da ein positiver Entscheid Vo-

raussetzung  für alle weiteren Schritte ist. Das derzeit laufende Verfahren zeigt, dass 

das Projekt grundsätzlich realisierbar ist.  Es liegen keine Einsprachen oder negative 

Amtsberichte vor.  Die Baubewilligung darf somit erwartet werden. Wie bereits er-

wähnt folgt in einem weiteren Schritt die Erneuerung und der Ausbau der Produkti-

onsanlagen inklusive neuer Büroräume. Die Details zu d iesem Projekt werden erarbei-

tet. Ziel der Wenger Fenster AG ist es, bis 2030 alle Projekte verwirklicht zu haben.  

 

Da ein Teil des Mehrzweckgebäude s nach wie vor für öffentliche Zwecke genutzt 

wird und auch die Aussenflächen teilweise der Öffentlichkeit zu r Verfügung stehen 

(Parkplätze), wird auf eine Umgliederung vom Verwaltungsvermögen ins Finanzver-

mögen verzichtet. Die Finanzierung der baulichen Massnahmen erfolgt deshalb über 

einen Verpflichtungskredit zu Lasten der Investitionsrechnung. Eine Belastung des 

Steuerhaushaltes durch die Investition sfolgekosten  ist nicht zu erwarten, da die Ab-

schreibungs -, Betriebs- und Kapitalkosten durch Mietzinseinnahmen gedeckt sind.  

 

Antrag des Gemeinderates  

1. Genehmigung Verpflichtungskredit Fr. 250'000 inkl. MWSt. für  bauliche Massnah-

men an der Umgebung Mehrzweckgebäude Chrümig.  
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7. RECHNUNGSPRÜFUNGSORGAN, WAHL 
 

Gemäss Artikel 4 Organisationsreglement der Gemeinde Wimmis erfolgt die Prüfung 

der Gemeinderechnung durch ein externe s Revisionsorgan. Für die Wahl ist die Ge-

meindeversammlung zuständig. Das Mandat wird jeweils für vier Jahre vergeben. 

Rechnungsprüfungsorgan für die Amtsperiode bis Ende 2024  ist die Fankhauser + 

Partner AG aus Huttwil , welche diese Funktion bereits seit 2005 ausübt.  

 

Für die Rechnungsprüfung ab 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2028 bzw. die Ge-

meinderechnungen 2024 bis 2027 wurden verschiedene Angebote eingeholt . Dem 

Gemeinderat und der Finanzkommission sind eine praxisnahe und umfassende Prü-

fung der Gemeinderechnung wichtig. Hauptkriterien bei der Beurteilung waren da-

her neben dem Honorar die Erfahrung mit der Prüfung von Gemeinderechnungen 

sowie der Prüfungsumfang.  Drei der vier Anbieter prüfen mehrere Dutzend Gemein-

derechnungen im Kanton Bern  und wären  daher fachlich bestens geeignet  für diese  

verantwortungsvolle Aufgabe. Die Honorarkosten dieser Anbieter bewegen sich in 

einem ähnlichen Rahmen . Beim Prüfungsumfang gibt es jedoch grosse Unterschiede. 

Die Fankhauser + Partner AG  plant  deutlich mehr Revisionsstunden als die beiden 

anderen Anbieter  bei nur geringfügig höheren Honorarkosten. Diese betragen 8'800 

Franken pro Jahr inkl. MWSt.  

 

Die  Erfahrungen aus den letzten Jahren 

mit der Fankhauser + Partner AG , wel-

che rund 50 Gemeinderechnungen 

prüft, sind durchwegs positiv. Mit den 

langjährigen M andatsleiter n Andreas 

Fankhauser (Foto links) und Roman Kauz 

(Foto rechts) besteht zudem eine grosse 

Kontinuität. Es liegen somit keine Gründe 

für einen Wechsel vor.  

 

Der Gemeinderat spricht sich auf Antrag der Finanzkommission dafür aus, die Fank-

hauser +  Partner AG aus Huttwil erneut als Rechnungsprüfungsorgan zu wählen.  

 

Antrag des Gemeinderates  

1. Wahl der Fankhauser + Partner AG aus Huttwil als Rechnungsprüfungsorgan für 

die Amtsperiode vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2028.   
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PETER SCHMID, GEMEINDEPRÄSIDENT 2013 - 2024 
 

Von weitem man die Pyramide des Niesen erspäht  

Welche majestätisch vor den Alpen steht  

Unten am Fuss gelegen, mitten im Berner Oberland  

Liegt Wimmis, unser  Dorf, unser Heimatland  
 

Liebe Wimmiserinnen, liebe Wimmiser , a ls Gemein depräsident brauchte ich diesen 

Spruch des Öfteren  an verschiedenen Anlässen, an welchen ich im Namen der Ge-

meinde ein Grusswort sprach oder unser Dorf vorstellte.  Es erfüllte mich immer mit 

Stolz und Ehrfurcht, dieses Dorf als deren Präsidenten zu vertret en.  Nun ist es an der 

Zeit, das Amt abzugeben und mich zu bedanken.  Zuerst bei ihnen, liebe Wimmiserin-

nen und Wimmiser. Sie haben mir vor Jahren das Vertrauen geschenkt und ich hoffe, 

ich habe sie nicht enttäuscht. Ich wollte dazu beitragen, dass Wimmis al s offenes, in-

novatives und herzliches Dorf wahrgenommen wird.  Ein spezielles grosses Danke-

schön geht an unsere Gemeindeverwaltung. Sie waren mir vor allem in der Zeit als 

Gemeinderatspräsident ein e grosse Hilfe und ich konnte immer auf ihre Unterstützung 

zählen. Eine erfolgreiche Gemeinde kann nur bestehen und funktionieren, wenn eine 

auf Vertrauen aufgebaute Zusammenarbeit zwischen den Behörden und der Verwal-

tung besteht. Dies sollte man sich immer bewusst sein.  Aber auch den Partner - Orga-

nisationen in uns erem Dorf gehört mein Dank. Der Kirchgemeinde, welche sich so 

sehr für unsere Bevölkerung vor allem im sozialen Bereich einsetzt. Oder die Burger-

gemeinde (ich bezeichne sie gerne als den Götti der EWG), welche in Projekte auf 

unserem Gemeindegebiet investi ert, welche schlussendlich der ganzen Gemeinde zu 

Gute kommt. Aber auch die Schwellengemeinde, welche mit viel Fachwissen sicher-

stellt, unser Dorf vor den Naturgefahren zu bewahren.  Unter diesen vier Organisatio-

nen (zusammen mit der EWG) herrscht eine offe ne und konstruktive Zusammenarbeit, 

welche für unser Dorf immens wichtig ist.  Dies alles zeigt, der Erfolg einer Gemeinde 

basiert auf verschiedenen Pfeilern und die sind in Wimmis überdurchschnittlich stark.  

Als Gemeindepräsident durfte ich auch den Jubila rinnen und Jubilaren mit hohen 

runden Geburtstagen ein kleines Geschenk der Gemeinde überbringen. Diese Be-

gegnungen bedeuteten mir sehr viel. Zusammen mit ihnen den Blick zurück in eine 

frühere Zeit zu machen, war immer wieder sehr eindrücklich und spannen d. Für diese 

Erfahrungen bin ich überaus dankbar.  In all den Jahren meine s politischen Wirkens 

waren es denn auch vor allem die Begegnungen mit den unterschiedlichsten Leuten , 

mit welchen man die verschiedensten Themen und Projekte besprochen und ent-

schied en hat, welche die politische Arbeit so interessant gemacht haben.  Gemein-

depräsident in unserem Dorf zu sein war mir eine grosse Ehre. Herzlichen Dank!  Ich 

wünsche Ihnen von Herzen alles Gute.   

GEMEINDERAT 



 

 

22 

 

 

 

ERGEBNISSE GEMEINDEWAHLEN 2024 
 

Bei den Wimmiser Gemeinde wahlen konnte die SVP ihre Vormachtstellung behaup-

ten. Im 6 -köpfigen Gemeinderat hat die SVP mit 4 Sitzen weiterhin die Mehrheit. Ne-

ben dem bisherigen Bruno Stucki schafften gleich drei neue SVPler die Wahl. Die FDP 

konnte den Sitz des abtretenden Mathias Siegenthaler mit Sabine Grötsch verteidi-

gen. Mit Andreas Rubin ist auch im neuen Rat ein Parteiloser vertreten. Leer ausge-

gangen sind die EDU und Aufrecht. Das Ratspräsidium geht in stiller Wahl an Bruno 

Stucki (SVP). Er folgt auf Barbara Josi (SVP), welch e ihrerseits in stiller Wahl das Ge-

meindepräsidium vom abtretenden Peter Schmid (SVP) übernimmt.  

 

Hohe Wahlbeteiligung  

Wie bereits vor vier und acht Jahren gab es nur für die sechs Gemeinderatssitze eine 

echte Wahl. Sowohl das Gemeindepräsidium als auch da s Ratspräsidium wurden in 

stiller Wahl vergeben. Von den 1õ906 stimmberechtigten Wimmisern nahmen 835 an 

der Wahl teil. Das entspricht einer erfreulich hohen Beteiligung von 43.8 Prozent. Vor 

vier Jahren waren es nur 35.4 Prozent.  

 

SVP-Mehrheit im Gemeinde rat  

Nichts geändert hat sich an der SVP -Mehrheit im Gemeinderat. Die SVP belegt wei-

terhin vier Sitze. Da Barbara Josi, Hans Rudolf Lehnherr und Martin Lörtscher wegen 

Amtszeitbeschränkung nicht mehr zur Wiederwahl antreten durften, war das für die 

grösste Partei im Dorf am Niesen keine einfache Sache. Hinter dem bisherigen Bruno 

Stucki, welcher mit 566 Stimmen das Bestresultat verbuchen konnte, schafften mit 

Daniel Schmid (510), Brigitte Krebs (463) und Andreas Josi (432) gleich drei neue SVP -

Kandidaten die  Wahl. Als einziger SVPler hat Adrian Rieder die Wahl verpasst, obwohl 

er mit 319 Stimmen das absolute Mehr übertroffen hat.  

 

FDP kann Sitz verteidigen  

Vor vier Jahren sicherte Mathias Siegenthaler der FDP nach langer Zeit erstmals wie-

der einen Sitz im Gem einderat. Aus beruflichen Gründen trat er nicht mehr zur Wahl 

an. An seiner Stelle hat die FDP die parteilose Sabine Grötsch nominiert. Sie schaffte 

die Wahl mit guten 446 Stimmen. Die Geschichte umso bemerkenswerter macht, dass 

Sabine Grötsch erst vor zwe i Jahren in Wimmis eingebürgert wurde.  

 

Parteilose erneut im Rat  

Mit 490 Stimmen schaffte Andreas Rubin als parteiloser die Wahl in den Gemeinderat 

deutlich. Im Dorf ist er durch diverse Ämter in Vereinen und Kommissionen bestens 

bekannt, so dass seine Wah l nicht überrascht. Mit Andreas Rubin ist nach dem Austritt 

von Markus Zaugg auch im neuen Rat ein parteiloses Mitglied vertreten.  

GEMEINDERAT 



 

 

  23 

 

 

 

Für EDU und Aufrecht reicht es nicht  

Vor vier Jahren noch mit drei Kandidaten angetreten, hat sich die EDU in diesem Ja hr 

auf eine Kandidatur beschränkt. Trotz einem beachtlichen Stimmenzuwachs seit der 

letzten Wahl, hat es für Finanzkommissionsmitglied Martin Jost mit 310 Stimmen erneut 

nicht für einen Sitz gereicht. Erstmals zur Wahl angetreten ist Urs Ramseier für Aufrec ht 

Bern. Im Dorf als Sicherheitsfachmann kein Unbekannter, hat es mit 100 Stimmen rela-

tiv deutlich nicht gereicht.  

 

Wahlergebnisse  
 

Stimmbeteiligung:  43.8%   (835 von 1'905)  

 

Absolutes Mehr:  304 Stimmen  

 

Gemeindepräsidentin:  Barbara Josi , SVP, neu (still gewählt)  

 

Gemeinderatspräsident:  Bruno Stucki , SVP, neu (still gewählt)  

 

Gemeinderat:  Bruno Stucki , SVP, bisher  566 Stimmen  

 Daniel Schmid , SVP, neu  510 Stimmen  

 Andreas Rubin , parteilos, neu  490 Stimmen  

 Brigitte Krebs , SVP, neu  463 Stimmen  

 Sabine Gröt sch , FDP, neu  446 Stimmen  

 Andreas Josi , SVP, neu  432 Stimmen  

 

Nicht gewählt:  Adrian  Rieder, SVP, neu   319 Stimmen  

 Martin Jost, EDU, neu    310 Stimmen  

 Urs Ramseier, Aufrecht, neu   100 Stimmen  

 

DANK AN ABTRETENDE BEHÖRDENMITGLIEDER 
 

Es kommt selten vor,  dass mit einer Ausnahme alle Bisherigen freiwillig oder wegen 

Amtszeitbeschränkung aus dem Gemeinderat ausscheiden. Doch genau so passiert 

es Ende 2024. Einzig Bruno Stucki wird im neuen Rat als Bisheriger verbleiben. Barbara 

Josi bleibt dem Rat wenigsten s indirekt erhalten, da sie von Peter Schmid das Ge-

meindepräsidium übernimmt. Letzterer muss ebenfalls wegen Amtszeitbeschränkung 

auf eine Wiederwahl verzichten. An dieser Stelle sei eine kurze Würdigung der Abtre-

tenden  erlaubt , abgestuft nach «Dienstalter », verfasst vom Gemeindeverwalt er. 
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PETER SCHMID (10 Jahre GR, 12 Jahre GP ) 
 

Angefangen im Jahr 2003 als Gemeinderat, dann von 

2005 bis 2012 als Ratspräsident , und schliesslich von 2013 

bis 2024 als Gemeindepräsident,  sitzt Peter Schmid seit 22 

Jahren  am Ratstisch. Und fast vergessen, vorher war Peter 

noch 2 Jahre Vizegemeindepräsident. Eine sehr lange Zeit 

im Dienste der Allgemeinheit, welche höchsten Respekt 

verdient. In dieser Zeit ist so vieles geschehen, das würde 

den Rahmen hier sprengen. Es gab turbulentere und et-

was ruhigere Jahre. Jeder Situation war Peter gewachsen, 

nichts konnte ihn aus der Ruhe bringen. Ja diese beson-

nene Gelassenheit  - selbst in aufgeheizten und hektischen Phasen  - sie muss von der 

wunderbar gelegenen Laube in der Gatafelhü tte  stammen . Dort wird man ihn in Zu-

kunft vermutlich noch etwas öfter antreffen. «Gar nicht so schlecht machen es die 

Neuen», wird er Freunden und Besuchern mit Blick über das Dorf sagen . «Aber so gut 

wie wir es gemacht haben éè. Bei aller Ernsthaftigkeit auch immer eine Prise Humor , 

so kennen und schätzen wir Peter Schmid . Herzlichen Dank Peter und alles Gute für 

den politischen Ruhestand.  

 

BARBARA JOSI (20 Jahre GR, ?? Jahre GP ) 
 

Nein, gesucht hat Barbara Josi das Gemeinderatsamt 

nicht. Doch als es Ende 2004 zu wenig Kandidaten hatte, 

konnte man sie «überschnorre». 2 Jahrzehnte später ist 

Barbara immer noch im Gemeinderat, seit 12 Jahren als 

Präsidentin. Auch bei ihr würde es zu weit führen, alles 

Wichtige aus dieser Zeit zu erwähnen. Unbestritten hat 

sich Wimmis in «ihren» Jahren in vielen Bereichen positiv 

entwickelt, auch dank der guten Zusammenarbeit mit Pe-

ter Schmid . Ein nicht immer einiges, aber doch harmoni-

sches Duo. Passend, dass sie ihm nun ins  Gemeindepräsi-

dium  folgt . Es könnten also gut auch 32 Jahre am Ratstisch werden. Neben der Ge-

meindepolitik ist  Barbara seit 2018 auch Grossrätin und inzwischen sogar Präsidentin 

der SVP-Fraktion. Trotz sehr vieler Verpflichtungen, Barbara setzt sich immer voll für die 

Sache ein, sei es auf Kantons - oder auf G emeindeebene. Wohin ihr Weg noch führt? 

Wir werden sehen. Von «überschnorret» fast zur Berufspolitikerin. Ein sehr schönes Bei-

spiel für unser gut funktionierendes Milizsystem. Danke Barbara für alles, was du schon 

geleistet hast und noch leisten wirst.  
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HANSRUEDI LEHNHERR (20 Jahre  GR) 
 

Das einer nach 7 Jahren Gemeinderat und einer Pause 

von 8 Jahren nochmals 13 Jahre anhängt, kommt auch 

nicht alle Tage vor. Hansruedi war von 1997 bis 2003 im 

Gemeinderat und da nn wieder von 2012 bis 2024, also 

insgesam t 20 Jahre. Die letzten 13 Jahre hat er das Ress-

ort Bau / Planung zusammen mit Bauverwalter Hans Peter 

Arnold mit viel Engagement geführt. Die beiden stehen 

beispielhaft dafür, dass wir eine Baubewilligungsbehörde 

haben und keine Bauverhinderungsbehörde. Oft  brauch-

te das Beharrlichkeit und Stehvermögen, gerade gegen-

über Amts stellen auf kantonaler Ebene. Nicht immer zur Freude letzterer, aber dafür 

zu Gunsten unserer  Bürgerinnen und Bürger. So konnten in Wimmis in den letzten Jah-

ren viele sinnvolle  Projekte verwirklicht werden, was viel zur Entwicklung der Gemein-

de beiträgt. Auch nach 20 Jahren Ratstätigkeit ist Hansruedi  immer noch voll moti-

viert und hätte ohne Amtszeitbeschränkung wohl  weitergemacht. Nun, alles hat sei-

ne Zeit. Wir danken Hansruedi herzlich und wünschen ihm weiterhin viel Freude bei 

seinen zahlreichen  anderen Beschäftigungen.  Ein Rentner wie er im Buche steht, im-

mer von morgens bis abends voll beschäftigt.  

 

MARTIN LÖRTSCHER (12 Jahre  GR, 4 Jahre FiKo) 
 

Nach vier Jahren in der Finanzkommissio n wurde Martin 

Lörtscher im Oktober 2012 in den Gemeinderat gewählt. 

Dort hat er 12 Jahre lang das Ressort Finanzen geleitet. Je 

weit über 100 Millionen Ausgaben und Einnahmen flossen 

in dieser Zeit über die Konten der Gemeinde. Besonders 

schön  nicht nur f ür ihn als Finanzchef, sondern auch für 

die Bevölkerung , dass es mehr Einnahmen als Ausgaben 

waren. Damit hat die Gemeinde Wimmis heute deutlich 

weniger Schulden als noch vor 12 Jahren. Und noch 

schöner für den Finanzchef und die Bevölkerung ist, dass 

glei chzeitig die Steuern mehrmals gesenkt werden konn-

ten. Es wurde aber nicht nur gespart, sondern auch kräftig in die Infrastruktur inves-

tiert, allen voran die beiden Schulanlagen. Mehr geht wirklich fast nicht. Auch im 

Wärmeverbund war Martin eine treibende Kraft, so dass es im Sommer 2016 zur Über-

nahme von der Axpo kam. Ohne Amtszeitbeschränkung hätte Martin diese Aufga-

ben wohl noch weitergeführt, er hat das sichtlich gerne gemacht. Wir verbleiben mit 

bestem Dank für die stets sehr angenehme Zusammenarbeit.   
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MARKUS ZAUGG (8 Jahre  GR) 
 

Vielen im Dorf als Feuerwehr -Kommandant bekannt , 

wurde Markus Zaugg im Oktober 2016 auf Anhieb in den 

Gemeinderat gewählt. Er hat acht Jahre das Ressort 

Gemeindebetriebe geführt. Unter seiner Regie wurden 

etliche  Millionen  in die Erneuerung von Strassen, Wasser - 

und Abwasserleitungen investiert . Aber auch Grossprojek-

te wie die Aufnahme und Kontrolle aller Abwasserleitun-

gen im Dorf wurde angegangen. Davon werden noch 

einige  Generationen profitieren. Was trotz grossen Bemü-

hun gen vo n Markus noch nicht zu Stande kam, ist die 

Neugestaltung des Bahnhofplatzes. Das hat aber in keiner Weise an ihm gelegen, 

ganz im Gegenteil. Wir bleiben dran und laden Markus dann im Jahr 2030 oder 2040 

sehr gerne als Ehrengast zur Eröffnung des neue n Wimmiser Bahnhofplatzes ein.  Nach 

acht Jahren im Gemeinderat will er es nun etwas ruhiger angehen lassen. Markus  

und seine Frau Silvia besuchen mit ihrem Camper ganz Europa (oder noch mehr ). Wir 

wünschen den Beiden von ganzem Herzen gute Reise (und etwa s Abenteuer im ge-

sunden Mass). Nach so vielen Jahren Einsatz für die Gemeinde ist das mehr als ver-

dient, herzlichen Dank Markus.  

 

MATHIAS SIEGENTHALER (4 Jahre  GR, 4 Jahre FiKo) 
 

Von 2017 bis 2020 war Mathias Siegenthaler Mitglied der 

Finanzkommission. Bereits da hat er sich durch grosses 

Fachwissen ausgezeichnet. Im Oktober 2020 wurde er für 

die FDP in den Gemeinderat gewählt und übernahm das 

Ressort Sicherheit und Soziales. In dieser Funktion leitete er 

neben der Sicherheits - und Sozialk ommission auch d ie 

Task-Force, welche die Unterbringung der Menschen aus 

der Ukraine im Schlossblick geregelt hat . Zudem war er 

Chef des Gemeindeführungsorgans, also der gemeinde-

eigenen Katastrophenorganisation. In seinen vier Jahren 

im Gemeinderat konnte er  viele  Akzente  setzen, gerade bei strategischen Fragen 

oder wenn es um  Social Media oder Digitalisierung ging. Infolge vieler anderer Ver-

pflichtungen hat er sich entschieden , auf eine erneute Kandidatur für den Gemein-

derat zu verzichten. Das ist schade, aber sicher nich t das Ende  seiner politischen Kar-

riere. Von Mathias wird man  zweifellos noch viel hören, auf mindestens einer Stufe 

höher.  Gespannt verfolgen wir , wo sein Weg noch hinführt. Vielen Dank Mathias für 

die immer sehr gute  Zusammenarbeit.  
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ZUGTAUFE BLS 
 

Am Samstag, 26. Oktober 2024 war es soweit, Wimmis hat endlich wieder einen eige-

nen Zug. Eine BLS-MIKA-Komposition wurde auf den Namen Wimmis getauft. MIKA 

steht übrigens für « Moderner Innovativer Kompakter Allroundzug». Den neuen Zug 

nach Wimmis gefahren hat  der einheimische Lokführer Martin Jost. Das Wimmis-

Wappen am neuen Zug wurde durch keinen geringeren als Regierungsrat Christoph 

Neuhaus enthüllt, in seiner Funktion als Bau - und Verkehrsdirektor oberster Bähnler im 

Kanton Bern. Unterstützt wurde er durch  Gemeinderatspräsidentin Barbara Josi. Unter 

den zahlreichen Zuschauern war mit Martin Josi aus Wimmis sogar ein ehemaliger 

BLS-Direktor, was Gemeindepräsident Peter Schmid besonders freute. Grussworte gab 

es auch von Silvia Kandera, Geschäftsleitung BLS. Umrahmt wurde die würdige Feier 

durch  Darbietungen des Jodlerklubs und der Musikgesellschaft . 

 

 

 

GEMEINDERAT 
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ZUWEISUNG ASYLSUCHENDE  
 

Die Zahl der Asylsuchenden hat in den letzten Jahren schweizweit stark zugenom-

men. Das wirkt sich auch auf die Gemeinden aus , wo diese Personen wohnen, so-

bald sie nicht mehr in einem Durchgangszentrum untergebracht sind. Wimmis ist mit 

aktuell 44 Asylsuchenden sehr stark belastet. Von August 2021 bis Mai 2023 waren es 

im Vergleich nur gerade 7 bis 12 Personen. Diese starke Zuna hme hat insbesondere 

Auswirkungen auf die Schule, wo aktuell mehr als 10 Kinder aus dem Asylbereich un-

terrichtet werden müssen. Aber auch finanziell ist es für die Gemeinde eine Belastung, 

wenn so viele Asylsuchende Wohnraum belegen, welcher ansonsten von steuerzah-

lenden Einwohnern genutzt werden könnte.  Besonders stossend ist, dass in fast allen 

Gemeinden in unserer Umgebung deutlich weniger Asylsuchende pro 100 Einwohner 

untergebracht sind, als in Wimmis. Das ist wohlgemerkt nicht die Schuld dieser Ge-

mein den, es gibt schliesslich keine Verpflichtung zur Unterbringung.  

 

Der Gemeinderat ist über die Situation überhaupt nicht erfreut, hat aber kaum Mög-

lichkeiten, auf die Zuweisung Einfluss zu nehmen. Kommen Asylsuchende in die 

Schweiz, werden diese vom Bund n ach klaren Vorgaben auf die Kantone verteilt. Im 

Kanton Bern sind fünf regionale Organisationen für die Betreuung zuständig. Bei uns ist 

das Asyl Berner Oberland (ABO). ABO sucht für die zugewiesenen Personen Wohn-

raum, meist auf dem freien Markt. Preislich  sind die Möglichkeiten limitiert, da Bund 

und Kanton Pauschalen festgelegt haben. Ob in einer Gemeinde viele oder wenige 

Asylsuchende untergebracht sind, hängt hauptsächlich vo n verfügbare m und zahl-

bare m Wohnraum ab.  

 

In Wimmis ist die Situation so, dass  die Asylsuchenden vor allem in älteren Häusern mit 

mehreren preisgünstigen Wohnungen untergebracht sind. Da die Mietverhältnisse 

nicht mit den Asylsuchenden selber abgeschlossen werden, sondern direkt mit ABO, 

besteht für die Vermieter kaum ein Ausfallris iko. Der Mietzins ist quasi staatlich garan-

tiert. Was für ABO und die Vermieter eine Win -Win-Situation ist, ist für Privatpersonen, 

welche aus finanziellen Gründen auf solche günstigen Wohnungen angewiesen wä-

ren, ein klarer Nachteil.  

 

Der Gemeinderat kann  nur indirekt etwas unternehmen. So wollen wir in einem ersten 

Schritt das Gespräch mit ABO suchen und auf die erwähnten Probleme aufmerksam 

machen. Dies verbunden mit der Aufforderung, dass die Zuweisung ein bestimmtes 

Mass nicht überschreitet. Weiter woll en wir die Eigentümer sensibilisieren, dass die 

Vermietung an Asylsuchende gewisse negative Folgen für die Gemeinde hat und 

dieser preisgünstige Wohnraum in der Folge für Einheimische fehlt.  
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GEMEINDERATSBESCHLÜSSE MAI 2024 ð OKTOBER 2024 
 

Auf www.wimmis.ch , im Anzeiger, im Berner Oberländer  und in der Simmental -Zeitung  

wird jeweils über die Beschlüsse des Gemeinderates informiert. Das vollständ ige A r-

chiv finden Sie unter www.wimmis.ch . 

 

Fehlende Entwicklungsmöglich keiten  21.05.2024 

Seit vielen Jahren bemängelt der Gemeinderat Wimmis die kaum vorhandenen 

raumplanerischen Entwicklungsmöglichkeiten für ländliche Gemeinden. Bund und 

Kanton streben Wachstum vor allem in den städtischen Gebieten an, wo bereits heu-

te eine grosse Dichte herrscht. Die Mitwirkungsunterlagen zum regionalen Gesamt-

verkehrs - und Siedlungskonzept (RGSK) Thun -Oberland West lassen keine Trendum-

kehr erkennen. Dabei wären die Voraussetzungen für neues Wohn - und Gewerbe-

land im verkehrstechnisch bestens gelegenen Wimmis ideal, der Landerwerb zudem 

vergleichsweise günstig. Der Gemeinderat hat deshalb angeregt, Wimmis neu zu den 

Agglomerationsgemeinden zu zählen. Theoretisch ist dies möglich, würde aber der 

Gemeinde gemäss vertieften Abklärungen nicht die e rhofften zusätzlichen Möglich-

keiten bringen. Am heutigen Zustand wird sich deshalb vorläufig nicht s ändern. Der 

Gemeinderat nimmt das mit Bedauern zur Kenntnis und wird sich weiterhin für 

gleichwertige Entwicklungsmöglichkeiten aller Gemeinden einsetzen.  

 

Missbrauch Schutzstatus «S»   21.05.2024 

Den Medien war kürzlich zu entnehmen, dass es beim Schutzstatus «S» für Personen 

aus der Ukraine vermehrt zu Missbrauch kommt. Der Gemeinderat hat den Kantons - 

und Bundesbe hörden mitgeteilt, dass auch in Wimmis ein Fall vorliegt, bei welchem 

Missbrauch stark vermutet werden muss. Sollte sich dieser Verdacht bestätigen, er-

wartet die Gemeindebehörde ein rasches Handeln und die Einstellung sämtlicher 

Leistungen. Es kann nicht sein, dass die ohne -hin bereits knappen Ress ourcen im 

Asylbereich für Personen verwendet werden, welche eine ukrainische Staatsbürger-

schaft arglistig vortäuschen. Hat sich jemand auf illegalem Weg ukrainische Ausweis-

papiere beschafft und bezieht damit in der Schweiz zu Unrecht Sozialleistungen, ist 

das kein Kavaliersdelikt, sondern eine Straftat. Dies gilt es konsequent zu verhindern. In 

der Verantwortung sehen wir vor allem die Vollzugsstellen im Asylwesen. Mit einigen 

Telefonaten oder Mails müsste die Identität in fraglichen Fällen mit verhältnismä ssig 

geringem Aufwand feststellbar sein, da die staatlichen Strukturen in der Ukraine unse-

res Wissens grundsätzlich funktionieren. Der Gemeinderat wird bei jedem neuen 

Schutzstatus -Fall genau hinschauen und hofft, dass dies auch alle anderen Gemein-

den tun.  Schlussendlich hilft das vor allem den tatsächlich aus der Ukraine stammen-

den Menschen, welche hier Schutz suchen.  
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Forstbetrieb Thunersee -Süd 21.05.2024 

Per Anfang 2023 wurde die Waldgemeinde Wimmis mit dem Forstbetrieb Thunersee -

Suldtal zusammengele gt. Organisatorisch hat beim neuen Forstbetrieb Thunersee -Süd 

unter Leitung von Florian Kislig alles reibungslos funktioniert. Der Gemeinderat nimmt 

erfreut zur Kenntnis, dass auch finanziell bereits im ersten Betriebsjahr ein Gewinn re-

sultiert. Die Zusamm enlegung der beiden Forstbetriebe darf als in allen Teilen ge-

glückt bezeichnet werden.  

 

Holzschnitzellieferung Wärmeverbund  21.05.2024 

Der Wärmverbund Wimmis benötigt pro Jahr über 13'000 Kubikmeter Holzschnitzel. Ab 

Herbst 2024 sollen diese über den Forst betrieb Thunersee -Süd bezogen werden. Ziel 

der neuen Regelung ist es, möglichst viel Holz aus der näheren Umgebung zu verwer-

ten und den eigenen Forstbetrieb optimal auszulasten. Die Einwohner - und Burger-

gemeinde Wimmis sind zusammen mit rund einem Drittel am Forstbetrieb Thunersee -

Süd beteiligt. Die Änderungen erfolgen im guten Einvernehmen mit der bisherigen 

Lieferantin OLWO AG Erlenbach, von welcher weiterhin das Sägereirestholz bezogen 

wird.  

 

Lehrstellen besetzt  25.06.2024 

Der Gemeinderat freut sich sehr , alle offenen Lehrstellen mit topmotivierten Bewer-

bern besetzen zu können. Ab August 2024 bildet die Gemeindeverwaltung Amanda 

Weiss aus Latterbach zur Kauffrau aus. Sie wechselt nach dem ersten Lehrjahr von ei-

nem anderen Betrieb nach Wimmis. Im August 20 25 startet Renato Aieta aus Thun die 

Ausbildung zum Kaufmann. Ebenfalls im August 2025 beginnt Andrin Reusser die Aus-

bildung zum Fachmann Betriebsunterhalt im Hausdienst der Gemeinde Wimmis.  

 

Investitionsplanung  25.06.2024 

Bis Ende 2029 sind Investitionen  von rund 11 Millionen Franken geplant. Mit fast 2 Milli-

onen pro Jahr ist das ein sehr hoher Wert. Dank der guten Rechnungsergebnisse in 

den letzten Jahren hält der Gemeinderat die Investitionen dennoch für tragbar. Je 

die Hälfte der 11 Millionen betrifft den Steuerhaushalt und die gebührenfinanzierten 

Bereiche. Ausser der Erweiterung der Schulanlage Chrümig für 2 Millionen handelt es 

sich vor allem um Erhalt der bestehenden Infrastruktur. Die grösste Einzelposition ist 

der Ersatz der technischen Installati onen in der Wärmezentrale für 3 Millionen. Für Sa-

nierungen in den Schulanlagen sind 2 Millionen eingeplant. Bei der Wasserversorgung 

ist 1 Million für Erneuerungen vorgesehen, bei der Kanalisation sind es 1.4 Millionen. 

Ebenfalls 1.4 Millionen sollen für S trassensanierungen aufgewendet werden.  
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Neue Gebührenverordnung  25.06.2024 

Der bisherige Gebührentarif als Anhang zum Gebührenreglement wird durch eine 

Gebührenverordnung ersetzt. Die Gebührenverordnung tritt zeitgleich mit dem neu-

en Gebührenreglement per 1. Juli 2024 in Kraft. Inhaltliche Änderungen gibt es kaum.  

 

Zugstaufe  25.06.2024 

Im Rahmen des Wimmis -Märit vom 26. Oktober 2024 wird ein BLS -Zug auf den Namen 

Wimmis getauft. Die Taufe findet am Bahnhof Wimmis statt und ist öffentlich. Der Ge-

meinder at freut sich sehr, dass Wimmis bald wieder einen «eigenen» Zug hat, nach-

dem der alte Wimmis -Zug vor einiger Zeit ausser Dienst gestellt wurde.  

 

Mehrzweckgebäude Chrümig   25.06.2024 

Die Wenger Fenster AG beabsichtigt grössere Investitionen am Standort Wimm is. Ge-

plant sind neue Produktions - und Büroflächen. Da die Platzverhältnisse im Areal 

Chrümig sehr beschränkt sind, wurde zusammen mit der Gemeinde nach Lösungen 

gesucht. Die freien Flächen um das Mehrzweckgebäude Chrümig, welches seit län-

gerer Zeit durch Wenger Fenster AG gemietet wird, bieten eine gute und vermutlich 

einzige Gelegenheit, die Ausbaupläne zu realisieren. Der Gemeinderat hat einem 

Projekt zugestimmt, welches eine neue Zufahrt zwischen Autobahn und Mehrzweck-

gebäude sowie zusätzliche Parkfläch en vorsieht.  

 

Erweiterung Schulraum   25.06.2024 

Mehr Schüler und neue Unterrichtsformen erfordern zusätzlichen Schulraum. Davon ist 

auch Wimmis betroffen. Als sinnvollste Variante hat sich die Nutzung des Betriebsge-

bäudes Armasuisse herausgestellt, welches  direkt an die Schulanlage Chrümig an-

gebaut ist. Der Kauf für 1.5 Millionen wurde durch die Gemeindeversammlung bereits 

im Sommer 2023 genehmigt, allerdings als «Mietobjekt» und nicht für Schulzwecke. Da 

die Wenger Fenster AG als bisherige Mieterin eine an dere Lösung anstrebt, können 

die Räume mittelfristig für die Schule genutzt werden. Stimmt die Gemeindeversamm-

lung im Dezember 2024 der Umnutzung zu, soll das Gebäude ab Sommer 2027 der 

Schule zur Verfügung stehen. Geprüft wird zudem die Realisierung eines  Vereinslokals 

im Dachgeschoss des Betriebsgebäudes.  

 

Fassadensanierung Schulanlagen   25.06.2024 

Die Fassaden der Schulanlage Chrümig und die Fassaden des Altbaus Schulanlage 

Oberdorf erhalten bis Ende 2025 einen neuen Anstrich. Die Aufträge von zusammen 

über einer Viertelmillion Franken wurden vom Gemeinderat vergeben.  
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Neuer Velounterstand Sporthalle Chrümig   25.06.2024 

Es braucht nicht nur mehr Schulraum, sondern auch mehr Veloabstellplätze. Entlang 

der Stirnseite der Sporthalle Chrümig wird daher e ine Überdachung erstellt. Diese 

kann sowohl als Veloabstellplatz als auch für Anlässe aller Art genutzt werden.  

 

Strassensanierungen 2024   25.06.2024 

Der Gemeinderat hat die Aufträge für die Sanierung des Stationsweges und der Gur-

zelestrasse vergeben. Im S tationsweg wird zugleich die Wasserleitung ersetzt. Die 

Bauarbeiten sollen bis Ende 2024 abgeschlossen sein. Die Anwohner werden frühzei-

tig über die Ausführung informiert.  

 

Fusion Zivilschutzorganisation   27.08.2024 

Der Gemeinderat unterstützt die Fusion d er Zivilschutzorganisationen Niesen und San-

nen plus. Gegenüber dem geplanten «Sitzgemeindemodell» bestehen aber erhebli-

che Bedenken. Nur jede dritte der 21 Gemeinden wäre in der neuen Zivilschutzkom-

mission vertreten, alles andere würde über die Sitzgemeind e laufen. So würde sich 

der Zivilschutz noch mehr von den  Gemeinden entfernen. Vorgeschlagen wird des-

halb, für die Zivilschutzorganisation Oberland -West einen Gemeindeverband zu bil-

den. Damit kann die Mitbestimmung und die Mitverantwortung aller Gemeinden bes-

ser gewährleistet werden. Mit einem Gemeindeverband bleibt der Zivilschutz in den 

Gemeinden verankert und wird der grossen Bedeutung gerecht, welche dieser im 

Berner Oberland nach wie vor hat.  

 

Ausbau Nitrochemie AG   27.08.2024 

Die Nitrochemie AG will i n den nächsten Jahren die Produktionskapazitäten in 

Wimmis und Spiez deutlich erweitern. Das Investitionsvolumen beträgt mehrere Dut-

zend Millionen, zusätzliche Arbeitsplätze werden entstehen. Der Gemeinderat ist über 

das Ausbauprojekt sehr erfreut und sieh t den Wirtschaftsstandort gestärkt. In einem 

nächsten Schritt wird geprüft, welche Anpassungen an der planungsrechtlichen 

Grundlagen nötig sind. Je nach Situation wird die Gemeindeversammlung dazu das 

letzte Wort haben.  

 

Raumplanung Kanton Bern   27.08.2024 

Die Prüfung von Raum - und Ortsplanungsprojekten dauert bei kantonalen Stellen ak-

tuell sehr lange. Bei den Gemeinden wird deshalb eine Umfrage gemacht, wo es 

Verbesserungspotential gibt. Aus Sicht des Gemeinderates sollte sich der Kanton auf 

die Prüfung de r wesentlichen Inhalte beschränken und alles andere den Gemeinden  

bzw. deren Planungsbüros überlassen. Schlussendlich tragen diese die Verant wortung,  
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nicht der Kanton. Dadurch liesse sich die Bearbeitungsdauer bei den kant. Stellen 

wohl deutlich verkü rzen und diese hätten mehr Ressourcen für die wirklich wichtigen 

Arbeiten.  

 

Sanierung Hofitgasse   27.08.2024 

Für die Sanierung der Hofitgasse hat der Gemeinderat einen Verpflichtungskredit von 

Fr. 80'000 genehmigt. Die Arbeiten sind für Herbst 2025 vorgese hen.  

 

Vertrag Oberstufenzentrum  19.09.2024 

Schüler aus Reutigen und Zwieselberg besuchen seit vielen Jahrzehnten die Oberstu-

fe in Wimmis. Zuerst nur die Sekundarschüler, seit Sommer 2015 auch die Realschüler. 

Da die Gemeinden Reutigen und Zwieselberg auf J anuar 2024 hin fusioniert haben, 

wurde ein neuer Zusammenarbeitsvertrag für das Oberstufenzentrum Wimmis abge-

schlossen. Die Mitbestimmung der Gemeinde Reutigen ist mit zwei Vertretern in der 

Schulkommission sichergestellt.  

 

Bühnentechnik Aula Chrümig   19.09.2024 

Die aus den 60er -Jahren stammende technische Einrichtung in der Aula Chrümig soll 

für 165'000 Franken erneuert werden. Im Projekt enthalten ist der Ersatz der gesamten 

Bühnentechnik sowie eine neue LED -Saalbeleuchtung. Stimmt die Gemeindever-

sammlung  im Dezember 2024 dem Kredit zu, werden die Arbeiten im Sommer 2025 

ausgeführt. Ob die neue Einrichtung ebenfalls mehr als 60 Jahre ihren Dienst verrich-

ten wird, darf zumindest angezweifelt werden.  

 

Bauprojekt Umgebung MZG Chrümig   19.09.2024 

Die Wenger Fe nster AG plant einen Ausbau am Standort Wimmis und ist auf zusätzli-

che Flächen für Warenumschlag und Parkplätze angewiesen. Diese sollen um das 

Mehrzweckgebäude Chrümig realisiert werden. Da das Gebäude und das Grund-

stück der Gemeinde gehören, soll das Pro jekt im Umfang von 250'000 Franken durch 

die Gemeinde finanziert werden. Der Gemeindeversammlung wird im Dezember 

2025 ein entsprechender Kredit beantragt. Die Gegenfinanzierung erfolgt über eine 

langfristige Vermietung an die Wenger Fenster AG.  

 

Nachkredi t Wasserleitung Alte Staatsstrasse  19.09.2024 

Im Zusammenhang mit dem Neubau des Werkareals Walo AG wurde die Wasserlei-

tung in der Alten Staatsstrasse ersetzt. Der Gemeinderat hat dafür einen Verpflich-

tungskredit von 60'000 Franken genehmigt. Die Bauarbeit en erwiesen sich schwieriger 

als angenommen, weshalb ein Nachkredit von knapp 20'000 Franken nötig war.  
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Wasserleitung und Strasse Lochmatte   19.09.2024 

Im nächsten Jahr soll die Wasserleitung im hinteren Teil der Lochmattestrasse ersetzt 

werden. Dafür  wird der Gemeindeversammlung ein Kredit von 150'000 Franken bean-

tragt. Weitere 180'000 Franken werden der Gemeindeversammlung für die gleichzei-

tig stattfindende Strassenerneuerung beantragt. Das Projekt kostet somit insgesamt 

330'000 Franken.  

 

Wahl Fachk ommission Planung  22.10.2024 

Ab Januar 2025 nimmt die neu gebildete Fachkommission Planung die Arbeit auf. Die 

Kommission wird sich vorwiegend mit Raumplanungsfragen befassen. Dies auf kanto-

naler, regionaler und lokaler Ebene. Wichtigstes Geschäft in den n ächsten Jahren 

wird die Ortsplanungsrevision 2025+ sein. Der Gemeinderat hat für die Amtsperiode 

vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2028 folgende Mitglieder in die Fachkommission 

Planung gewählt:  
 

- Hans-Peter Arnold  

- Markus Josi 

- Hans Rudolf Lehnherr  

- Oscar Schmid  

- Thomas Wittwer (Vertreter Burgergemeinde)  
 

Präsidiert wird die Fachkommission  Planung  vom Ressortleiter Bau / Planung. Wer das 

ist, wird erst nach den Gemeindewahlen vom 27. Oktober 2024 bekannt  werden . Das 

Sekretariat der Kommission führt  Dieter Bratschi von der Bauverwaltung.  

 

Gewerbeausstellung  22.10.2024 

Der Gemeinderat dankt dem Gewerbeverein Wimmis für die Organisation der Ge-

werbeausstellung 2024. Vom 18. bis 20. Oktober 2024 hat sich das Wimmiser Gewerbe 

im besten Licht präsentiert . Der in jeder Beziehung vorzüglich organisierte und sehr 

gut besuchte Anlass wurde zu einem Treffpunkt für das ganze Dorf. Ganz nach dem 

Motto der Ausstellung «Ds Gwärb ir Zuekunft», will der Gemeinderat Wimmis als Ge-

werbe - und Industriestandort weiter stär ken.  
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AUSSCHREIBUNG KOMMISSIONSWAHLEN LEGISLATUR 2025 - 2028 
 

Die Kommissionswahlen für die Amtsperiode vom 1. Januar 2025 ð 31. Dezember 2028 

werden nach den Vorschriften von Art. 55  Organisationsreglements (OgR) der Ein-

wohnergemeinde Wimmis vom 4. De zember 2014 durchgeführt. Für die Wahl der 

Kommissionsmitglieder ist der Gemeinderat zuständig. Es gelten folgende Bestim-

mungen:  
 

- Neu - und Ersatzwahlen für ständige Kommissionen gemäss Art. 19 werden im amt-

lichen Anzeiger öffentlich bekannt gemacht.  

- Wahlvorschläge für ständige Kommissionen müssen innert der Eingabefrist an den 

Gemeinderat erfolgen und folgendes enthalten:  Personalien und Unterschrift der 

vorgeschlagenen Personen  sowie  Name, Vorname und Unterschrift von mindes-

tens 10 in der Gemeinde s timmberechtigten Personen, welche den Wahlvor-

schlag unterstützen . 

- Bei der Wahl ständiger Kommissionen berücksichtigt der Gemeinderat neben der 

Eignung der vorgeschlagenen Person eine angemessene Vertretung der politi-

schen Parteien und übrigen Gruppierung en.  

 

Der Gemeinderat hat die Eingabefrist auf Freitag, 29. November 2024, 12.00 Uhr  fest-

gesetzt. Die Wahl der Kommissionsmitglieder wird an der Gemeinderatssitzung vom 

20. Dezember 2024 erfolgen. Der Gemeinderat hofft auf viele motivierte Mitbürger, 

welch e sich für die Kommissionswahlen zur Verfügung stellen.  Gemäss Art. 19 beste-

hen folgende ständige Kommissionen:  
 

Finanzkommission  

4 Mitglieder, Ressortleiter von Amtes wegen Präsident, 3 Mitglieder zu wählen  
 

Kommission für Gemeindebetriebe  

5 Mitglieder, R essortleiter von Amtes wegen Präsident, 4 Mitglieder zu wählen  
 

Schulkommission  

6 Mitglieder, Ressortleiter von Amtes wegen Präsident, 3 Mitglieder zu wählen, 2 Mit-

glieder bestimmt durch Anschlussgemeinde  
 

Sicherheits - und Sozialkommission  

5 Mitglieder, Re ssortleiter von Amtes wegen Präsident, 3 Mitglieder zu wählen, 1 Mit-

glieder bestimmt durch Anschlussgemeinde  

 

Formulare für Wahlvorschläge stehen auf www.wimmis.ch  zum Download bereit oder 

können bei der Gemeindeverwalt ung angefordert werden.  

GEMEINDERAT 
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BEVÖLKERUNGSSTATISTIK PER 31. OKTOBER 2024 
 

 Schweizer  % Ausländer  % Total % 

          

Frauen  1õ214 44.1 147 5.4 1õ361 49.5 

Männer  1õ222 44.5 166 6.0 1õ388 50.5 

 2õ436 88.6 313 11.4 2õ749 100.0 

        

0 - 20 jährig  565 20.5 68 2.4 633 22.9 

21 - 40 jährig  516 18.8 118 4.3 634 23.1 

41 - 60 jährig  672 24.4 110 4.0 782 28.4 

61 - 80 jährig  558 20.3 16 0.6 574 20.9 

über 80 jährig  125 4.6 1 0.1 126 4.7 

 2õ436 88.6 313 11.4 2õ749 100.0 

       

Reformiert  1õ603 58.3 23 0.8 1õ626 59.1 

Katholisch  162 5.9 83 3.1 245 9.0 

Übrige / ohne Konfession  671 24.4 207 7.5 878 31.9 

 2õ436 88.6 313 11.4 2õ749 100.0 

       

Stimmberechtigte Frauen  1õ004 50.8     

Stimmberechtigte Männer  971 49.2     

 1õ975 100.0     

Davon Auslandschweiz er 39      

 

BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG SEIT 2010 
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GEBURTEN 1. MAI  2024 ð 31. OKTOBER 2024 
 

Ast Odin  Kamber Lena  

Bähler Kuno  Schranz Elina  

Bühlmann Julian  Gartwyl Malou  

Stüdeli Malya Haley  Läderach Flavio  

  

  

  

 

Wir gratulieren den glücklichen Eltern und wünschen für die Zukunft alles  Gute!  
 

 

 

 

EHESCHLIESSUNGEN 1. MAI  2024 ð 31. OKTOBER 2024 
 

Wyttenbach Christoph + Jenny, geb. Rölli  

Sarro Marcel + Sandra, geb. S chlegel  

Schoch David + Held Judith  

Hunsperger Mischa +  Monika, geb. W yss 

Inniger Thomas + Milena, geb. Aeberhard  

Stutzmann Marc + Melanie, geb. Bettschen  

 

 
 

Wir gratulieren ganz herzlich und wünschen de n Brautpaar en  für die gemeinsame 

Zukunft alles Gute ! 
 

 

 

TODESFÄLLE 1. MAI  2024 ð 31. OKTOBER 2024 
 

Wab er Andres  Pfeiffer Margrit  

Ryter-Itten Anna  Niederhauser Walter  

Zehr Thomas Müller Otto  

Fuelbier Diether  Minder -Briggen Andreas  

Bettschen Vreneli  Lüthi-Dubach Jakob  

 Bieri Gertrud  

  

 

Wir entbieten den Angehörigen unser aufrichtiges Beileid und wünsc hen Ihnen viel 

Kraft und Zuversicht!  
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GRATULATIONEN 1. MAI  2024 ð 31. OKTOBER 2024 
 

 

80 Jahre  85 Jahre  
  

Gehri Heinz  Beutler -Huber Beatrice  

Grau -Lörtscher Andres  Stucki-Wyss Marlis 

Franke Alice  Voramwald -DallõEst Carmela -Elsa-Florinda  

Sauter -Heiniger Marianna  Beer-Minger Anna  

Bitschnau -Schürch Kurt   

Neukomm Werner   

Von Ballmoos Willy   

Meister Ruth   

Bieri-Stanisz Hans Ulrich  

  

90 Jahre und älter  104 Jahre  

Bucher -Aegerter Margaretha  90 Liniger geb. Rupp Anna   

Josi-Blatter Martin  90   

Gurt ner -Schmid Fritz 90   

Sägesser geb. Hächler Margrit  91   

Kammer geb. Blum Rösly  91   

Matti Reinhold  91   

Lüthi geb. Thiebet Julia  91   

Bähler Alfred  92   

Hiltbrand geb. Laternser Erna  93   

Germann geb. Scherler Rösli  93   

Herzog geb. Lüthi Rita  99   

    

 

Wir gratulieren den Jubilarinnen und Jubilaren nachträglich ganz herzlich zum G e-

burtstag und wünschen Ihnen noch viele schöne, gesunde und glückl iche Jahre ! 

 

VERÖFFENTLICHUNG VON GEBURTEN, EHESCHLIESSUNGEN, TODESFÄLLEN UND 

GEBURTSTAGEN 
 

Wir mache n gerne  darauf aufmerksam, dass Sie bei der Gemeindeverwaltung  mel-

den kö nnen, falls Sie die Geburt Ihres Kindes, Ihre Heirat, Todesfälle von Angehörigen 

oder Ihren G eburtstag unter dieser Rubrik nicht  veröffentlicht haben  möchten.  
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NEUE BERUFSLEUTE IN AUSBILDUNG 
 

Amanda Weiss , Lernende Verwaltung  

Seit Anfang August 202 4 setzt Amanda Weiss aus Latterbach 

ihre Lehre zur Kauffrau bei der Gemeindeverwaltung Wimmis 

fort. Das erste Lehrjahr hat sie in der Gemeindeverwaltung 

Reutigen absolviert. Wir wünschen Amanda Weiss eine lehr-

reiche Zeit in unserer Verwa ltung und sind froh, dass sie  sich 

für eine Ausbildung bei der Gemeinde entschieden hat. Auch 

die Lehrstelle auf Sommer 2025 konnten wir erfolgreich beset-

zen. Im August 2025 wird Renato Aieta aus Thun die A usbil-

dung bei uns beginnen.  

 

LEHRSTELLEN BEI DER GEMEINDE WIMMIS 
 

Die Gemeinde bietet insgesamt vier interessante Lehrstellen an. Zwei davon in der 

Verwaltung und je eine im Hausdienst und im Werkhof. Schnupperlernende sind je-

derzeit gerne willkommen! Int eresse? Dann melden Sie sich unverbindlich unter  

info@wimmis.ch  oder 033 657 81 11 (Jasmin Zumbach). Unsere nächsten Stellen:  

 

Kauffrau / Kaufmann EFZ   August 2026  

Betriebsfachmann (Werkhof)   August 2027  

 

FUNDBÜRO 
 

Folgende Gegenstände wurden auf der Gemeinde-

verwaltung abgegeben und sind bis heute nicht abge-

holt wo rden:  

Fundgegenstand  Funddatum  

Jäggli grau/blau  29.04.2024 

Katzenhalsband  20.05.2024 

Ring 23.06.2024 

Kopfhörer  25.06.2024 

Velohelm grau/blau  26.07.2024 

Grüner NY -Hut 26.07.2024 

Musikbox  02.08.2024 

Musikbox  02.08.2024 

Braune Brille  05.08.2024 

Handy mit Handyhülle  19.08.2024 

Handy mit Handyhülle  26.08.2024 

GEMEINDEVERWALTUNG 

mailto:info@wimmis.ch


 

 

40 

 

 

 

BROKI WIMMIS ð WIEDERVERWENDUNG FÜR EINEN GUTEN ZWECK 
 

Die Gemeinde Wimmis unterstützt die Broki 

und stellt das Gebäude an der Gur-

zelenstrasse 3A kostenlos zur Verfügung. Die 

Broki ist im hinteren Teil des Gebäudes, wel-

ches früher als Archiv verwendet wurde. Der 

Gewinn der Broki wird in den Bro ki-Fonds der 

Einwohnergemeinde eingelegt und zur Un-

terstützung gesellschaftlicher, kultureller, so-

zialer sowie sportlicher Anlässe und Tätigkei-

ten in Wimmis verwendet.  

 

Beiträge aus  Brokifonds Mai 202 4 ð Oktober 202 4 

Verein Wimmis-Märit,  Beitrag an Dorffe st Fr. 1õ000.00 

RHC Wimmis, Beitrag Junio renturnier Spanien  Fr. 1'000.00 

Verein Infanterie + Festung, Beitrag Bauarbeiten  Fr.  800.00 

Schützenverein Erlenbach -Wimmis, Beitrag Standarte  Fr.  800.00 

Elternverein Wimmis, Beitrag Spielgruppe  Fr. 600.00 

Wimmis Tourismus, Beitrag  Besucher -Leitsystem Fr.  500.00 

Samariterverein, Spende Betriebskosten  Fr. 200.00 

Fondsbestand per 31. Oktober 202 4 Fr. 13'062.66  

 

 

DRINGENDER AUFRUF - HILFE FÜR UNSERE BROKI 
 

Die Broki braucht dringend Verstärkung, und 

zwar mit Arbeits kraft. Wer Lust hat, bei der Broki 

mitzuwirken und etwas Gutes für die Allgemein-

heit zu tun, darf sich gerne bei Rosalie Wenger 

melden, 033 345 57 39.  
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PENSIONIERUNG HANS PETER ARNOLD 

 

Einen ausgebildeten Bauverwalter zu finden, ist schon 

länger nich t ganz einfach. Das war bereits im Jahr 2010 

so, als wir einen Nachfolger für Bauverwalter Christian 

Wasem suchten. Von den wenigen Bewerbungen er-

füllte keine auch nur annähernd die  Ausschreibungskri-

terien. Mit einem Bauverwalterdiplom hat sich niemand 

bew orben , auch nicht mit Erfahrung in einer Bauver-

waltung oder eine Gemeindeverwaltung . Unser Glück, 

wie sich bald zeigen sollte. Denn dadurch  haben wir  

Hans Peter Arnold, Bauleiter in einem Architekturbüro 

aus Altdorf UR, zum Vorstellungsgespräch ein ge laden.  Die gegenseitige Verständi-

gung klappte schon mal bestens, trotz ausgeprägtem Urnerdialekt. Und auch der 

persönliche Eindruck war gegenseitig sehr positiv. Noch am Tag des Vorstellungsge-

spräch erkundigte sich Hans Peter nach Wohngelegenheiten  in Wimmis für sich und 

seine Familie mit vier Kindern im Alter zwischen 2 und 6 Jahren. Auch das hat auf An-

hieb gepasst , in der Hauenstein -Überbauung an der Chrümigstrasse wurde er fündig. 

So stellten wir Hans Peter Arnold auf Juni 2011 als neuen Bauverwalter an .  

 

Die fehlende Erfahrung in einer Bauverwaltung konnte Hans Peter  mit seinem grossen 

praktischen Wissen, seiner Effizienz, seiner raschen Auffassungsgabe und seinem Ko-

ordinationstalent sofort wettmachen. Er hat selbst in kompliziertesten Fällen mit der 

Bauherrschaft geduldig nach Lösungen gesucht und nicht selten gleich  selbst eine 

machbare Variante gezeichnet . Das macht eine gute Bauverwaltung aus. Immer auf 

der Suche, wie man die Wünsche der Bauherrschaft auf eine gute Weise für die All-

gemeinheit umsetzen  kann . Neben dem Bereich Bau war Hans Peter auch für die 

Gemeindebetriebe zuständig , nicht minder engagiert. Seien es Strassen oder Wasser-

leitungen, er hatte immer ein wachsames Auge auf die verschiedenen Baustellen im 

ganzen Gemeindegebiet.  Ein Rätsel bleibt, wie er bei  all den Papier bergen und Dos-

siers in der Bauverwaltung stets perfekt die Übersicht behalten konnte. Mit der Digitali-

sierung aller Akten wird auch das bald Geschichte sein.  

 

Per Ende Dezember 2024 wird Hans Peter Arnold nun zwar pensioniert, aber  so richtig 

in den Ruhestand treten wird er kaum. Als begeisterter  Ausdauersportler und Natur-

liebhaber wird man ihn öfter irgendwo um Wimmis herum oder im Oberland antref-

fen. Uns bleibt , Hans Peter für seine tolle Arbeit und seine hervorragenden Dienstleis-

tungen zu danken und ihm das Beste für den neuen Lebensabschnitt zu wünschen.  

 

BAUVERWALTUNG 
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JUGENDRAUM VIRUS 
 

Die Fachkommission  Jugendarbeit betreut mit weiteren Helfenden den Jugendraum 

Virus und organisiert Events für Kinder und Jugendliche.  

 

Öffnungszeiten     (19.00 ð 22.00 Uhr für alle ab der 7. Klasse oder 13 Jahren)  

Freitag, 1. November 2024 «Halloweenparty»  

Freitag, 15. November 2024  

Freitag, 29. November 2024     

Freitag, 8. Dezember 2024 «X -Mas Party»  

Events werden jeweils über Instagram (@jugendwimmis) publiziert.  

 

NIESENWANDERUNG MIT DER SCHULE WIMMIS 

 

 

 

Das Eis für die  

Schulkinder  

fliegt auf den  

Niesené. 

 

 

 

 

BESUCH EUROPAPARK RUST 14.09.2024 

 

 

 

 

 
 

 

 

 __________________________________________________________________________________  
 

Weitere Informationen finden Sie auf der Webseite 

(www.w immis.ch , Soziales / Lebenslagen, Jugendarbeit)  

auf Instagram (@jugendwimmis) oder bei den Infoboards  

im Schulhaus und in der Turnhalle Chrümig.  

FACHKOMMISSION JUGENDARBEIT 

http://www.wimmis.ch/
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SCHÜLERZAHLEN SCHULJAHR 2024/20 25 
 
 

AMTSHAUS 

Klasse Klassenlehrperson  Schüler  Ausw.  

Kindergarten A  Jessica Linder / Saskia Straub  18  

Kindergarten B  Annette Müller  / Andrea Zurbrügg  20  

Kindergarten C  Anita Thöni 20  

  58 - 

 

SCHULANLAGE OBERDORF 

Klasse Klassenlehrperson  Schüler  Ausw.  

Basisstufe Sarah-Larissa Gfeller / Nicole Schmid  21  

Prim 1. Klasse Alexia Sprunger  19  

Prim 1./ 2. Klasse Alexandra Bosshardt  15  

Prim 2. Klasse Sandra Keller  16  

Prim 3. Klasse Maria Dörig / Milena Knutti  24  

  95 - 

 

SCHULANLAGE CHRÜMIG 

Klasse Klassenlehrperson  Schüler  Ausw.  

Prim 3./ 4. Klasse Germaine Bregy  22  

Prim 4. Klasse  Esther Bigler 23  

Prim 5. Klasse Manuel Burgener  24  

Prim 5./6.  Klasse Alisha Ambord / Sabrina Blank  24  

Prim 6. Klasse Tanja Seematter  23  

Real 7.ð9. Klasse A  Philippe Zenger  25 7 

Real 7.ð9. Klasse B Dario Staufer  25 4 

Sek 7.ð9. Klasse A Andreas Brand  20 5 

Sek 7.ð9. Klasse B Lukas Vögeli  21 12 

Sek / Real 8. Klasse C Sophia Kleist  21 6 

Sek / Real 9. Klasse D Bahram Hatef  21 6 

Klasse bes. Förderung  Christoph Ast  8 7 

  257 47 

 

 TOTAL SCHULE WIMMIS 410 47 

 

SCHULLEITUNG  

Gesamtsc hulleiter , Zyklen 2 und  3 Sacha Dähler   078 226 52 60 

Schulleiter Zyklus 1 und Tagesschule  Daniel Germann   079 353 17 96 

Schulleiterin  Massnahmen Regelschule (MR)  Andrea Imboden   078 239 34 74 

Schulverwaltung  Cornelia Lehnherr  033 657 81 18 

SCHULE WIMMIS 



 

 

44 

 

 

 

SCHULE WIMMIS BEWEGTé SICH AUF DEN NIESEN 
 

Die Oberstufe der Schule Wimmis wanderte mit rund 130 Schülerinnen und Schülern 

auf ihren Hausberg , den Niesen . Zusammen erlebten sie ein herausforderndes Aben-

teuer an der grössten Pyramide der Welt . 

 

Am 3.  September 2024 war es mal wieder soweit, die ganze Oberstufe der Schule 

Wimmis begab  sich auf den Gipfel des Niesens. Es gab 9 Gruppen mit verschiedenen 

Schwierigkeitsgraden, die auf verschiedenen Wegen den Gipfel erstürmten. Alle Leh-

rer der Oberstufe begleiteten di e Gruppen bis ganz nach oben und auch wieder 

herunter. Die Wandergruppen starteten bei eher kühlerem und bedecktem Wetter 

am frühen Morgen. Im Voraus hatten die Schüler und Schülerinnen sich ihrem konditi-

onellen Niveau entsprechend, eine Wanderroute ausgew ählt. Von Anfang an war 

ein erheblicher Faktor des Erlebnisses der Teamgeist. Natürlich wurden die Schüler  

SCHULE WIMMIS 
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schnell mit den ersten Schwierigkeiten und Problemen konfrontiert. Während einige 

ohne Früh stück  loswanderten und dadurch schnell ermüdeten, hatten andere mit 

Blasen oder schweren Rucksäcken zu kämpfen. Bis zur Mittelstation führte der Weg 

durch den Wald und war daher relativ aussichtslos. Der letzte Teil des Aufstiegs zum 

Gipfel schien für manch einen endlos und war für die meisten sehr anstre ngend. Mit 

kurzen Pausen wurde die Truppe bei Laune gehalten. Das Ziel war es, da ss jeder 

Schüler und jede Schülerin den Niesen einmal in seiner Zeit an der Schule Wimmis be-

stiegen hat. Um dieses zu erreichen, nahm man Rücksicht aufeinander, motivierte 

sich gegenseitig und konnte so auch persönliche Tiefpunkte überwinden. So 

schwankte die Stimmung je nach Anstieg und Unterhaltung sehr. Schliesslich erreich-

ten alle den Niesengipfel unverletzt. Dort angekommen, präsentierte sich die ganze 

Gruppe auf einem Gip felfoto. Alle trugen ein von den Schülern gestaltetes T -Shirt, 

welche Lukas Vögeli selbst bedruckt hatte.  

 

Zur Belohnung für ihr Durchhaltevermögen bekamen alle eine Glacé von der FKJ A 

Wimmis spendiert. Die einzelnen Gruppen fuhren stolz über  ihre Leistung mit der Nie -

senbahn wieder nach Mülenen, um dann erschöpft, aber zufrieden, nach Hause ge-

bracht zu werden. Ein grosser Dank geht zum Schluss an alle Helfer und Organi -

satoren, vom Elternfahrdienst über die AG Niesenwanderung bis zur Glacéspende!  Bis 

zum nächsten Mal, wenn es dann wieder heisst: Schule Wimmis bewegt!  

 

Dieser Text ist in einer Schreibkonferenz der Sek 8 -Klässler im Deutschunterricht entstanden . 

SCHULE WIMMIS 
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GEWERBEAUSSTELLUNG 2024 
 

Herzlichen Dank den Besucherinnen und Besuchern des Gemeindestande s an der 

Gewerbeausstellung. Die vielen positiven Rückmeldungen haben uns sehr gefreut. 

Aber auch für Kritik und Wünsche sind wir selbstverständlich offen, man kann und soll  

sich stets verbessern.  Vielen Dank dem Gewerbeverein für den tollen Anlass!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GEMEINDEVERWALTUNG 
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ERSATZ EINRICHTUNGEN ZENTRALE 

 

Der Wärmeverbund wurde im Jahr 2006 gebaut, also vor fast 20 Jahren.  Noch sind 

die beiden Holzofen 900 kW und 2400 kW dank guter Wartung und umsichtiger Be-

dienung durch unsere Anla gewarte in einem sehr guten Zustand. Das dürfte noch ei-

nige Jahre so bleiben, aber ab dem Jahr 2029 oder 2030 wird ein Ersatz nötig werden. 

Das bedeutet grössere Umbauten in der Zentrale, da neu jeder Ofen eine separate 

Rauchgasreinigung haben muss. Auch d ie Schnitzelzufuhr, der Ascheaustrag und die 

ganze Verrohrung werden mit den neuen Ofen anders sein. Und natürlich braucht es 

eine neue Steuerung. Sprich, in der Wärmezentrale wird ausser der Gebäudehülle 

fast alles neu sein. Derzeit gehen wir von einem In vestitionsvolumen von 3 Millionen 

Franken aus. Das wird für die Rechnung des Wärmeverbundes grössere Folgenkosten 

für Zinsen und Abschreibungen haben. Wir gehen aber  nicht davon aus, dass der 

Wärmepreis deswegen angehoben werden muss. Das hängt natürlich auch davon 

ab, wie viele Neuanschlüsse bis dann realisiert werden können.  

 

HOLZSCHNITZEL VOM EIGENEN FORSTBETRIEB 
 

Seit September 2024 ist der Forstbetrieb Thunersee -Süd für die Logistik der Holzschnit-

zellieferung  zuständig . Wir freuen uns sehr über diese Z usammenarbeit , da die Bur-

gergemeinde und die Einwohnergemeinde an dieser öffentlich -rechtlichen Unter-

nehmung direkt beteiligt sind . Der bisherigen Lieferantin OLWO AG aus Erlenbach 

danken wir sehr für die zuverlässige Holzschnitzellieferung in den letzten 8 Jahren.  Von 

der OLWO AG wird weiterhin das Sägerei restholz verwertet.  

 

WÄRMEVERBUND BAUT LAUFEND AUS 
 

Seit dem letzten Vindemias dürfen wir erneut diverse Neukunden begrüssen, weiter e 

kommen in den nächsten Wochen und Monaten hinzu. Seit der Übernahme im  Som-

mer 2016 konnten wir 62 neue Wärmelieferverträge abschliessen, mit welchen zusätz-

lich 207 Wohnungen und 11 Gewerbebetriebe versorgt werden. Wer sich ebenfalls für 

einen Anschluss an den Wärmeverbund interessiert, darf sich gerne unverbindlich bei 

Hans Josi oder Beat Schneider melden.  

 

Auskünfte zum Wärmeverbund erhalten Sie bei:  
 

Administrative Fragen   Beat Schneider, Gemeindeverwalter  

     033 657 81 23 / beat.schneider@wimmis.ch  
 

Technische Fragen   Hans Josi, Anlagewart  

     033 657 81 22 / hans.josi@wimmis.ch  

FACHKOMMISSION WÄRMEVERBUND 

mailto:hans.josi@wimmis.ch
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MUSEUM WIMMISHISTORIC 

 

Das Museum befindet sich im Untergeschoss der Gemeindeverwaltung an der Bahn-

hofstrasse 7. Die Öffnungszeiten sind auf der Webseite www.wimmis.ch unter «Muse-

um » und im Simmen taler Anzeiger publiziert. Der Eintritt ist frei (Kollekte).  
 

Sonntag, 24. November 2024    10.00 bis 12.00 Uhr (Abstimmungssonntag) 

Samstag, 11. Januar 2025    13.30 bis 16.00 Uhr  

Sonntag, 09. Februar 2025  10.00 bis 12.00 Uhr (Abstimmungssonntag)  

Samstag, 05. April 2025  13.30 bis 16.00 Uhr  

Sonntag, 18. Mai 2025   10.00 bis 12.00 Uhr (Abstimmungssonntag)  

 

Gruppenführungen im Museum, im Dorf, in der Kirche - und im Schloss (z.B. Vereine, 

Klassentreffen, Kleingruppen, Schulklassen) auf Anfrage . 

 

FACHKOMMISSION DORFGESCHICHTE AN DER GEWERBEAUSSTELLUNG 2024 
 

Neben einem Bilderspaziergang 

aus früheren Zeiten durch unser 

Dorf interessierten vor allem die 

alten Klassenfotos Alt und Jung. 

Viele Besucher haben sich auf 

den Bildern gefunden und konn-

ten die Name n der Klassenkame-

radinnen und Klassenkameraden 

nennen.  

 

Wir möchten unsere Sammlung erweitern. Vielleicht stellen auch Sie uns Fotos von Ih-

rer Klasse zur Verfügung. Die Fotos können auf der Gemeindeverwaltung ab ge geben 

werden. Nach dem Kopieren erhalten S ie diese wieder zurück.  Auskunft: Ruedi 

Schneiter, rudolf.schneiter@bluewin.ch ,  033 657 26 00 / 079 443 32 92 

 

UNTERSTÜTZUNG GESUCHT 

 

Unsere Kommission sucht neue Mitglieder. Falls Sie Interesse an unseren Aufgaben 

haben und Ihnen Kultur und Geschichte vo n Wimmis viel bedeutet, sind Sie herzlich 

willkommen!  Auskunft: Ruedi Schneiter, rudolf.schneiter@bluewin.ch ,  033 657 26 00 / 

079 443 32 92. 

FACHKOMMISSION DORFGESCHICHTE 
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EINSATZFAHRT MIT SONDERSIGNAL AUCH IN DER NACHT? 
 

Stellen Sie sich vor es ist 02:00 Uhr und die Feuerwehr fä hrt mit Blaulicht und Sirene an 

ihrem Haus vorbei ð Was denken Sie?  
 

çHoffentlich kºnnen die Feuerwehrleute noch rechtzeitig helfenè oderé 
 

çDie werden doch nicht etwa zu uns kommenè oderé  
 

çSind alle Familienangehºrigen zu Hauseè oderé  
 

«Müssen die so einen Krach machen und mich mitten in der Nacht stören!»  

 

Der letzte Gedanke ist wahrscheinlich der 

häufigste. Obwohl die Feuerwehrleute bis 

vor einigen Minuten auch noch schlafend 

im Bett lagen, wurden sie nun zu einem 

dringenden Feuerwehreinsatz alarmie rt. 

Jemand benötigt Hilfe, eventuell sind sogar 

Menschenleben in Gefahr ð es pressiert! 

Während Sie sich im Bett wieder umdrehen 

und weiterschlafen können, wissen die 

Feuerwehrleute nicht, was sie im nächtli-

chen Einsatz erwarten wird. Aus dem Alarmstichwor t lässt sich nicht erkennen, ob es 

sich um einen Fehlalarm handelt oder nicht ð somit ist Eile geboten.  

 

Während der Fahrt vom Feuerwehrmagazin zum Schadenplatz geschieht im Feuer-

wehrfahrzeug so einiges: Das Ausrücken der Feuerwehr muss bei der Einsatzzen trale 

bestätig werden, dem Fahrer wird die Route navigiert und je nach Objekt werden 

bereits erste Befehle per Funk erteilt. Diese Aufgaben übernimmt der Einsatzlei-

ter/Gruppenführer. Die übrigen Feuerwehrleute rüsten sich mit Atemschutz aus und 

sprechen si ch zum bevorstehenden Einsatz ab, damit bei der Ankunft schnell gehan-

delt werden kann. So eine Einsatzfahrt ist alles andere als eine «Plauschfahrt». Viel-

mehr geht es um den Spagat zwischen Geschwindigkeit und Sicherheit! Aus diesem 

Grund steht der Feuerwe hr das Blaulicht resp. die Sirene zur Verfügung. « Um während 

der dringenden Einsatzfahrt das besondere Vortrittsrecht geltend zu machen, müssen 

immer Blaulicht und Sirene eingeschaltet sein ð so will es das Gesetz » (Art. 27 Abs. 2 

SVG und Art. 16 Abs. 1 VR V). 

 

Die frühzeitige Ankündigung eines Einsatzfahrzeugs soll jedem Verkehrsteilnehmer die 

Möglichkeit geben, rechtzeitig zu reagieren und so gefährliche Situationen  oder gar 

Unfälle zu vermeiden. Das gilt im Berufsverkehr ebenso wie nachts, wenn scheinbar   

FEUERWEHR SIMMENFLUH 
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keiner unterwegs ist.  Wenn ein Feuerwehrfahrzeug während der dringenden Einsatz-

fahrt nur mit eingeschaltetem Blaulicht unterwegs ist, geht der Fahrer ganz bewusst 

ein erhöhtes Risiko ein!  

 

In den vergangenen Monaten ist die Feuerwehr Simmenfluh meh rmals in der Nacht 

zu Einsätzen ausgerückt. Glücklicherweise handelte es sich bei den meisten Einsätzen 

«nur» um Fehlalarme. Jedoch wurden in der Nacht etliche Bewohner durch die Sirene 

der Feuerwehr aus ihrem kostbaren Schlaf gerissen, was an den darauffo lgenden Ta-

gen jeweils zu Reklamationen auf der Gemeindeverwaltung  führte. Natürlich kann 

ich die Reaktion der Bevölkerung verstehen, niemand wird gerne aus dem Schlaf ge-

rissen. Jedoch hoffe ich, Ihnen mit diesem Beitrag auch die Sicht der Feuerwehr auf-

zuzeigen. Als Kommandant der Feuerwehr bitte ich um ihr Verständnis für unsere Ar-

beit. Vielleicht sind auch Sie einmal auf unsere Hilfe angewiesen und sind froh, wenn 

wir schnell vor Ort sind! Sie können versichert sein, wir sind bemüht, unnötiges «Hor-

nen» wie  auch unnötigen Lärm in der Nacht zu vermeiden.  

 

Ismael Wyss, Kommandant Feuerwehr Simmenfluh  

 

 

FEUERWEHR SIMMENFLUH 

Feuerwehr Simmenfluh auf  

www.wimmis.ch  
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40 JAHRE BIBLIOTHEK WIMMIS 
 

Liebe Gönnerinnen, liebe Gönner  

Liebe Leserinnen, liebe Leser  

 

An dieser Stelle bedanken wir uns ganz herzlich für all die  grosszügigen Spenden, die 

wir von Ihnen erhalten haben. Dank diesen ist es uns möglich , Ihnen einen abwechs-

lungsreichen und aktuellen Medienbestand zu bieten.  Die Wälder werden farbig, die 

Tage kürzer und kälter. Geniessen Sie erholsame Stunden mit einem spannenden 

Buch und einer wärmenden Tasse Tee. Wir wünschen Ihnen viele schöne und ruhige 

Momente in Ihrem gemütlichen Zuhause, mit Unterhaltung aus der Bibliothek.  

 

Jubiläumsjahr 2025  

Wir laden sie herzlich dazu ein , mit uns das 40 -Jahre -

Jubiläum im komm enden Jahr zu feiern. Wir freuen 

uns auf Ihren Besuch!  

 

 

. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

BIBLIOTHEK WIMMIS 
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GEMEINDE GEGEN HÄUSLICHE GEWALT  

Wimmis 
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OFFENER MITTAGSTISCH FÜR SENIORINNEN UND SENIOREN IN DER BACHTELE 
 

Gerne verwöhnen wir Sie  

im Alterszentrum Bachtele  

mit abwechslungsreichen,  

vollwertig en, frischen und  

hausgemachten Mahlzeiten  

und freuen uns Sie zu begrüssen.  

 

 

MAHLZEITENDIENST 
 

Kennen Sie unseren Mahlzeitendienst?  Wir bieten jeden Mittag 

abwechslungsreiche, frisch zubereitete und vollwertige Mahl-

zeiten an.  Das Menu wird frisch angeric htet, warm von der Spi-

tex nach Hause geliefert, oder kann vor Ort abgeholt werden.  

Wir freuen uns auf Ihren Anruf : 
 

Alterszentrum Bachtele   033 657 86 86 
 

Spitex Wimmis    033 657 16 72 

 

 

Weitere Infos:     www.alterszentrum -bachtele.ch  

 

TAGESTREFF IM SOLINA SPIEZ 
 

Haben Sie Angehörige, die auf Begleitung, Betreuung und / oder Pflege angewiesen 

sind? Der Tagestreff von Solina Spiez ist spezialisiert auf genau diese Menschen. Wir 

bieten ein aktivierendes Umfeld in familiärer Atmosphäre, das Ihren Angehörig en 

Abwechslung verspricht und Ihnen die Möglichkeit gibt, wertvolle Zeit für sich selbst zu 

gewinnen.  Kontaktieren Sie uns bei Fragen oder für weitere Infos. Wir freuen uns, Sie 

kennenzulernen.  

 

Tagestreff Solina Spiez  

Stockhornstrasse 12  

Telefon 033 655 40 40 

solina.ch/tagestreff  

spiez@solina.ch   
 

 

ALTERSZENTRUM BACHTELE 

mailto:spiez@solina.ch
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NEUGESTALTUNG AUSSENBEREICH LINDENMATTE 
 

Im Herbst 2022 luden wir die Bevölkerung ein zur Mitwirkung bei der Gestaltung der 

Umgebung des Alterszentrums jetzt Lindenm atte. Viele Interessierte trafen sich damals 

und brachten ihre Ideen ein. Anschliessend folgte eine Planungsphase, die möglichst 

viele der damaligen Ideen aufnahm.  Mit Freude möchten wir Sie darüber informieren, 

dass wir als Trägerverein jetzt Niedersimmen tal die Umsetzung der Planung in die We-

ge leiten möchten. Unser Ziel ist es, den Bewohnenden und Besuchenden eine neue, 

einladende und naturnahe Umgebungsgestaltung zu schenken, die nicht nur den 

Bewohnenden, sondern der Bevölkerung der gesamten Region zug utekommt.  Die 

Neugestaltung des Aussenbereichs soll zu einem Ort der Begegnung werden ð ein in-

spirierender Rundweg, der sowohl für die Bewohnenden als auch für ihre Angehöri-

gen und Besuchenden Freude, anregende Spiele und Abwechslung bietet. Gleich-

zeitig w ird das Zentrum jetzt Lindenmatte ein Treffpunkt, wo Generationen zusam-

menkommen und sich austauschen können.   

 

Um dieses wertvolle Projekt vollständig umsetzen zu können, benötigen wir jedoch 

noch finanzielle Unterstützung. Daher starten wir ab 16. Novemb er 2024 ein Crowd-

funding über die Plattform «Lokalhelden» der Raiffeisenban ken  unter : 

https://www.lokalhelden.ch/begegnungsraum -umgebungsgestaltung -im-alterszentr um  

 

Jeder Beitrag, den wir auf dieser Plattform sammeln können, zählt. Ganz gleich, wie 

groß oder klein die Spende ist, sie hilft, das Projekt zu finanzieren. Dieses hat ein Ge-

samtvolumen von CHF 300'000. -. Aber bereits mit CHF 40'000. - können wir die Ker nstü-

cke der Umgebungsgestaltung verwirklichen. Die Bevölkerung der ganzen Region mit 

allen Gemeinden kann mitmachen und profitiert in Zukunft von der Anlage. Der Link 

oben zeigt Ihnen das Konzept der Umgebungsgestaltung. Wir laden Sie herzlich ein, 

uns bei  diesem wichtigen Vorhaben mit einer Spende zu unterstützen. Die Projektlei-

tung arbeitet ehrenamtlich. Wir wollen einen Ort der Begegnung schaffen, welcher  

der gesamten Bevölkerung des Niedersimmentals Freude bereiten wird.  

 

Der Vorstand des Trägervereins jetzt Niedersimmental : 
 

Peter Brügger, Erlenbach  

Vital Charrière, Därstetten  

Sonja Wiedmer Schneider, Därstetten  

Franziska von Siebenthal, Wimmis  

Ursula Blaser, Spiez 

 

 

JETZT NIEDERSIMMENTAL  

https://www.lokalhelden.ch/begegnungsraum-umgebungsgestaltung-im-alterszentrum
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REGIONAL GETRAGEN ð REGIONAL AKTIV 
 

Die Regas ist ein Werk auf Initiative der Ge-

meinde Spiez und ab Ende der 80er Jahre 

auch der Gemeinde Wimmis. Die beiden 

Gemeinden verfügen eine Mehrheitsbeteili-

gung und sorgen so für regionales Denken 

und wirken. Somit fliessen unsere Werbemittel 

nicht in grosse Kampagnen, sondern direkt in 

die Unterstützung von Vereinen, Anlässen 

und Veranstaltungen in Wimmis und Spiez. 

Unser aktuelles Beispiel ist die Unterstützung 

des Vereins Wimmis -Märit. Wir sind stolz da-

rauf , unseren Teil an eine attraktive Region 

betragen zu dürfen.   

 

 

REGIONAL GROSSARTIGER SERVICE MIT STARKEM PARTNER 
 

Bei uns sind Sie immer in guten Händen. Auf 

unserem Netz erreichen Sie nicht nur die at-

traktiven Angebote der Sunrise. Für Sparfüch-

se liefern wir auch die kostengünstigen An-

gebote von Yallo in ihre Stube. Also zögern 

Sie nicht. Wir sind für Ihre Fragen der erste An-

sprechpartner und auch, wenn wir nicht 

zaubern können, sind wir für Ihre Anliegen 

sehr gerne da. Wir beantworten gerne ihre 

Fragen zu allen Dienstleistungen rund um unseren Anschluss. Also zögern Sie nicht und 

surfen Sie über das regionale Netz in internationale Gewässer.  

 

Ihr Regas Team freut sich auf Sie!  

 

 
REGAS KABELFERNSEHEN   

Thunstrasse 51    

3700 Spiez 
Telefon     033 654 22 55 
Fax     033 654 52 88 

REGAS KABELFERNSEHEN  



 

 

58 

 

 

 

BEREIT ZUR VERÄNDERUNG? 
 

Das SUV ist vollgetankt, in  den Urlaub gehtõs mit dem Flieger, die Klimaanlage lªuft, 

der K¿hlschrank ist voll. Uns mangeltõs an nichts, oder? 

 

Seit Jahren ist der Klimawandel in aller Munde und manche mögen sich fragen, was 

eine Einzelperson dagegen unternehmen kann. Die meisten CO 2-Emissionen in der 

Schweiz verursachen wir beim Wohnen, mit dem Verkehr und dem Konsum von Le-

bensmittel. Doch nicht nur was direkt bei uns ausgestossen wird zählt. Zum Beispiel bei 

elektronischen Geräten, Kleidern, Schuhen oder Lebensmitteln macht der CO2 -

Ausstoss im Ausland bei den vorgelagerten Prozessen zwei Drittel der gesamten Emis-

sionen aus!  

 

Im grössten Emissionsbereich von Privatpersonen ð dem Wohnen ð fällt das Heizsystem 

besonders ins Gewicht ebenso wie die Dämmung des Gebäudes. Auch die Wahl des  

Stromprodukts und damit die Berücksichtigung erneuerbarer Energien spielt eine 

wichtige Rolle. Durch das vollständige Befüllen der Wasch - und Abwaschmaschinen 

werden Emissionen schon mit geringem Aufwand verringert.  

 

Könnten für den Arbeitsweg öffentliche  Verkehrsmittel genutzt werden? Ein grosser 

Teil von Emissionen fällt im privaten Strassenverkehr an. Ganz nach dem Grundsatz 

«vermeiden, verlagern, verringern» kann man sich fragen, ob ein eigenes Auto wirk-

lich genutzt werden muss, dieses überhaupt noch e ffizient ist oder ob genauso auf 

Velo, Bus, Tram oder Zug umgestiegen werden könnte. Das tut nicht nur dem Klima 

gut, sondern auch der eigenen Gesundheit.  

 

Den Fokus bei den Lebensmitteln wieder mehr auf regional, biologisch und saisonal 

zu legen und den F leischkonsum pro Kopf zu reduzieren, kann bereits deutlich zur Ver-

ringerung des CO2 -Ausstosses beitragen. Sicher ist die im Ausland produzierte Klei-

dung vielfach günstiger, doch im Vergleich von Langlebigkeit und Preis lohnt es sich 

genau hinzusehen.  

 

Mag die Einleitung auch übertrieben klingen, so können bestimmt alle etwas zur Ein-

sparung der CO2 -Emissionen beitragen. Jede noch so kleine Massnahme zählt.  

 

 

Regionale Energieberatung  

Industriestrasse 6, 3607 Thun, 033 225 22 90 

info@regionale -energieberatun g.ch, www.regionalenergieberatung.ch

REGIONALE ENERGIEBERATUNG   
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Oberdorfstrasse 16A  

3752 Wimmis 

Tel. 033 657 06 59 

kirchgemeinde@wimmis.ch  

www.wimmis.ch/kirchgemeinde  

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

A D V E N T S K I R C H E 

Jeden Abend vom 1. bis 23. Dezember 2024 von 19.00 ð 

19.30 Uhr (ausser 7.+15.12.) steht die Kirche allen (+ extra 

für Kinder: 5./12./21.) für eine besinnliche halbe Stunde of-

fen.  *. Musik und Kerzenschein empfangen uns ab 18.45 

Uhr Stille stimmt uns auf den Abend ein  Wir hören eine kur-

ze Weihnachtsgeschichte . Zum Ausklang singen wir gemeinsam ein Adventslied . Am 

Schluss erhalten alle ein Weihnachtsgüezi . Wenn Sie gerne Weihnachtsg üezi backen 

und verschenken, ist die 

Adventskirche eine dank-

bare Abnehmerin. Herzli-

chen Dank!  

 

Neu  ist immer am Mitt-

woch offenes Weihnachts-

lieder singen mit dem Kir-

chenchor (anstelle der 

Geschichte) . Am 

4./11./18. Dezember findet 

nach der Adventskirche 

das  gemeinsame Üben 

von Weihnachtsliedern für 

den Weihnachtsgottes-

dienst statt. Informationen 

dazu entnehmen Sie bitte 

der Seite des Kirchen-

chors.  

 

 

 

KIRCHGEMEINDE  WIMMIS 

mailto:kirchgemeinde@wimmis.ch
http://www.wimmis.ch/kirchgemeinde
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VERANSTALTUNGEN BIS JUNI 2025 

3. November 2024  9.30 Uhr Visionsgottesdienst , anschl. KG -Versammlung  

9. November 2024  19.00 Uhr Spielabend, für 5. + 6. Klasse, Pfrundschüür  

16. November 2024  10.00-12.00 Uhr Päckliaktion, Pfrundschüür  

 17.00-19.00 Uhr 

23. November 2024  9.30 Uhr  Wimmis Begegnung, Pfrundschüür  

24. November 2024  9.30 Uhr Ewigkeitssonntag  

1. Dezember 2024  17.00 Uhr Konzert Musikgesellschaft, Kirche  

7. Dezember 2024  13.30ð16.30 Uhr Missionsausstellung in der Pfrundschüür  

8. Dezember 2024  9.30 Uhr Gottesdienst zum 2. Advent mit KUW 3. Klasse  

8. Dezember 2024  10.30ð16.30 Uhr Missionsausstellung in  der Pfrundschüür  

15. Dezember 2024  18.00 Uhr Bauernhofweihnachten, Niederfeldweg 7  

19. Dezember 2024  13.30 Uhr Seniorenweihnachtsfeier  

24. Dezember 2024  22.00 Uhr Christnachtfeier  

25. Dezember 2024  9.30 Uhr Weihnachtsgottesdienst  

31. Dezember 2024  17.00 Uhr Liturgische Feier zum Jahreswechsel  

19. Januar 2025  9.30 Uhr Allianz-Gottesdienst  

25. Januar 2025  9.30 Uhr Wimmis Begegnung, Pfrundschüür  

26. Januar 2025  19.00 Uhr Jugendgottesdienst  

2. Februar 2025  9.30 Uhr Kirchensonntag mit Musikgesellschaft  

22. Februar 2025  17.00 Uhr Gottesdienst ăDie Grosse fiire mit de Chlyneò 

7. März 2025 19.00 Uhr Weltgebetstag  

16. März 2025 9.30 Uhr  Brot für alle - Gottesdienst  

16.-22. März 2025  Fastenwoche  

23. März 2025 9.30 Uhr Gottesdienst mit KUW 2. Klasse  

29. März 2025 9.30ð11.30 Uhr Rosenverkauf vor dem Coop  

5. April 2025 18.00 Uhr Pessach-Feier in der Pfrundschüür  

13. April 2025 9.30 Uhr Goldene Konfirmation  

18. April 2025 9.30 Uhr Karfreitagsgottesdient  

20. April 2025 6.00 Uhr Osterfrühgottesdienst  

21. Mai 2025  9.45 Uhr Seniorenausflug   

23. Mai 2025  ab 17.00 Uhr  Lange Nacht der Kirchen  

29. Mai 2025  9.30 Uhr Konfirmation an Auffahrt  

1.Juni 2025 9.30 Uhr Konfirmation  

8. Juni 2025 9.30 Uhr Pfingstgottesdienst  

11. Juni 2025 20.00 Uhr Kirchgemeindeversammlung  

22. Juni 2025 9.30 Uhr Gottesdienst mit KUW 5. Klasse   

29. Juni 2025 10.00 Uhr Pintelpredigt   

KIRCHGEMEINDE  WIMMIS 
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IHR KINDERLEIN KOMMET, O KOMMET DOCH ALL! 

 

 

 
 

Es dauert nicht mehr lange und   

 Weihnachten steht vor der Tür!  

 

 

Hast du Lust, am Weihnachtsgottesdienst vo m 25. Dezember 2024 um 9.30 Uhr mit 

dem Kirchenchor Wimmis Weihnachtslieder zu singen? Am Mittwoch, 04.12., 11.12. 

und 18.12. üben wir  Weihnachtslieder, jeweils von 19.30 Uhr bis ca. 20.00 Uhr in der 

Kirche. Vielleicht nimmst du noch deinen besten Freund / deine beste Freundin mit 

(kleinere Kinder sollten durch einen Elternteil begleitet werden). Wir freuen uns über 

zahlreiche Anmeldungen (Marianne Shabani, 079 364 38 41) und aufs Singen mit 

möglichst vielen Kindern. Natürlich sind auch Erwachsene herzlich  willkommen!  

 

Auch sonst sind wir immer wieder auf der Suche nach neuen, jüngeren und älteren 

Sängerinnen und Sängern. Es ist jederzeit möglich, an einem Mittwochabend  einfach 

mal bei uns reinzuschnuppern. Natürlich ist dies unverbindlich. Bei Fragen meld e dich 

doch bei einem unserer Mitglieder oder be mir.  

 

Weitere Informationen zum Kirchenchor Wimmis sind auf der  

Website der Kirchgemeinde Wimmis zu finden:  

www.wimmis.ch /kirchgemeinde   

 

Bis bald, für den  Kirchenchor Wimmis, Marianne Shabani  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

KIRCHENCHOR  WIMMIS 

http://www.wimmis.ch/kirchgemeinde
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WEIHNACHTSBAUMVERKAUF 2024 
 

 

Der Forstbetrieb  Thunersee-Süd verkauft  auch in diesem Winter Weihnachtsbäume 

aus eigenen Wäldern. Die Bäume können zu folgenden Zeiten beim Werkhof des 

Forstbetriebes  an d er Sagistrasse 8a gekauft werden:  

 

Donnerstag , 19. Dezember 20 24, 16.00 ð 18.00 Uhr (danach Selbstbedienung)  

 

Rückgabemöglichkeit ab Ende Dezember bis 8. Januar 202 5 bei der Wärmezentrale 

an der alten Staatsstrasse 4f (markierte Stelle).  

 

DECKÄSTEVERKAUF 2024 
 

 

Ab Freitag , 8. November 202 4, 17.00 Uhr. Selbstbedienung mit Aussenkasse beim 

Werkhof Sagistrasse 8a. Es hat so lange es hat.  

 

BRENNHOLZVERKAUF WINTER 2024 / 202 5 
 

 

Der Forstbetrieb Thunersee -Süd verkauft Ihnen gerne verschiedene Arten von Brenn-

holz. Ob Rundholz ab Waldstrasse , gespaltenes und trockenes Brennholz oder Che-

minéeholz verschiedener Längen ð wir liefern , solange wir haben! Darum empfehlen 

wir, grössere Mengen frühzeitig zu bestellen.   

 

Das komplette Angebot und die Preislisten finden Sie u nter folgendem Link:  

https://forst -tss.ch/angebot/  
 

Beim Forstbetrieb können nach Absprache zudem 

Maschinen für die Holzverarbeitung gemietet wer-

den. Für Auskünfte und Bestellungen stehen wir unter 

033 657 26 46 oder info@forst-tss.ch gerne zur Verfü-

gung. Sie finden uns an der Sagistrasse 8a in Wimmis.   

 

 

FORSTBETRIEB THUNERSEE-SÜD 

https://forst-tss.ch/angebot/
mailto:info@forst-tss.ch
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VERSAMMLUNG SCHWELLENKORPORATION 
 

Die nächste Versammlung der Schwellenkorporation findet  am Mittwoch, 27. N o-

vember 2024 um 20.00 Uhr im Löwen  Wimmis statt . Traktanden sind der Finanzplan 

2025-2029, das Budget 2025 sowie die Wahl der Schwellenkommission und des Rech-

nungsprüfungsorgans. Sämtliche Eigentümer von Grundstücken in Wimmis sind zur 

Versammlung herzlich  eingeladen.  

 

PROJEKT UMLEGUNG AUBÄCHLI 
 

Die Vigier Beton plant auf der Parzelle 143 in Wimmis einen Kiesabbau. Dieser wurde 

als Bestandteil der Überbauungsordnung «Kiesabbau Au» im Juni 2018 an der Ge-

meindeversammlung Wimmis genehmigt und im Februar 202 2 vom Kanton Bern be-

willigt. Als Auflage des Kiesabbaus wird das Aubächli im Bereich des zukünftigen Kie-

sabbauperimeters umgelegt und revitalisiert (Projekt «Aubächli Vigier»). Dabei erhält 

das Aubächli einen wellenförmigen Gerinneverlauf und es werden Str ukturen aus 

Totholz (z.B. Wurzelstöcke) ins Bachbett eingebaut. Der Uferraum wird mit terrestri-

schen Strukturen (u.a. Asthaufen, Steinhaufen, Hecken) gestaltet. Durch diese Mass-

nahmen wird der gesamte Gewässerraum ökologisch aufgewertet. Die Bauarbeiten 

für die Umlegung und Revitalisierung haben im vergangenen Juni begonnen.  Zeit-

gleich wird das Aubächli auch unmittelbar flussaufwärts des Projektperimeters der Vi-

gier im Auftrag der Schwellenkorporation Wimmis revitalisiert (Projekt «Aubächli Plus»). 

Es werde n die gleichen 

Revitalisierungsmass-

nahmen angewendet. 

Zudem wird der Durch-

lass unter der Rü-

tenestrasse vergrössert. 

Durch die Massnah-

men wird nicht nur der 

Gewässerraum ökolo-

gisch aufgewertet, 

sondern es werden 

auch Vernässungen 

auf landwirtschaftlich 

genu tztem Land redu-

ziert. Einbau Pressschlamm ð weitere Bilder im Beitrag der Burgergemeinde  

SCHWELLENKORPORATION WIMMIS 


